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Neue Badifihe Presse Handels - Zeitung
Verbreitetste Zeitung Badens .

Badische Sandeszeitung

Eigentum und Serlag , » »
Ferv . inuijmte

Theiredakteur : Pr Walider Sctmeteet.
Preßgeievi oeronimornicv . ilür vadi -ch«Politik : M Holzume« : >Ur tx-utichePoliiik u .L>>riill>aii »vo >,itt : Oe -Brirner ;Iür auSwäriiae -poinik 8 Simnr .fl ;iUr iokaie 'Amuieueitöetten nur Tvor «R . Bolderaner : «I>r nas fteuilleio » - B.Emil Bclznzr : iür Oder u Konzert :Ehr . Hcnle : iür tzandelönachrichien: i . B.F . Feld : iür die "Mmeinen: A NinderO-

pacher olle >n » arlSrube
Berliner Redaktion : p - iluri Metge» .

Füni Ruinuininern :«059 1051 4052 1053. 4054 .
GelNiSi, «stelle :

Kirkel - und ttammstraße - Elte . ngchlt
Katierltraße und Marktvlad- _ - ,, - - - Postichect -Konlo : iiarlSrud « Nr 6359.Betrag er, . Illustrierte Wochenbeilage „Das Leben im Bild"/ Volk u. Äeimat / Radio-Rundschau / Roman -Btati / Sportblatt/ Frauenzeiiung / FürReise u. Wanüenin', / 'önuo r . <$nron

Tine programmatische Erklärun, s in Geni.Für Eintritt Deutschlands in den LtMervirnd . — Nicht Abrüi nnps- sondern Schikösgerichtskvnserenz .

m.
308

Eine aufsehenerregende Rede .Tll . Senf , 4. Sept . (Drahtbericht .) Macdonald beginnt seine» ebe mit großem Temperament Mit beiden Hände hält er sich amRednerpult fest und schleudert seine Worte mit einem ungeheuerenNachdruck in den Saal . Er schlägt mit den Fäusten auf sein Manus -mpt und steigert sich immer mehr. Seine Stimme überschlägt sich .Mit ausholender Handbewegung wendet er sich bald nach rechts,bald nach links . Herriot . der der Rednertribüne gegenüber fitzt, er-hÄt sich fast von seinem Sitz, so angesteckt erscheint er von der Rede,« ls Macdonald von dem Eintritt Deutschlands in denVölkerbund spricht , bestätigt sich Herriot an dem allgemeinenstarken Beifall . Im Berlau .se der Rede herrschte eine atemloseAxmnung , die sich von Minute zu Minute steigerte. Macdonaldstheint mit jedem einzelnen zu sprechen - Er sieht ihm scharf ins Ge-ncht und scheint ihm eindringlich ins Gewissen zu reden. Bor ihmnegt fein Manuskript , das er kaum benutzt, nur ab und zu gleitetsein Blick darüber hinweg . Sein trockener Humor bricht immerwieder durch und wird von der Versammlung mit schallendem Ge-« chter ausgenommen.
^

Ms er auf die Kriegsschuldfrage zuMechen kommt , bemächtigt sich seiner eine ungeheuere Erregung .Mit heiserer Stimme ruft er laut :
„50 Jahre später wird die Weltgeschichte ihr Urteil sprechen."Macdonald führt« in seiner Rede u - a . aus : „Ich stehe hier imNamen meiner Regierung , um zu erklären , daß wir alles tun wer¬den, nm den Zweck des Völkerbundes zu erfüllen , den Friedenü u f E r d e n . Die Zukunft hängt vom Völkerbund ab . Ein Garan -nevcrtrag . der auf militärischer Gewalt beruht , kann den Frieden»er Welt nicht sichern. Die britische Regierung hat sich aber nichtfeindlich zu dem Garantiepakt eingestellt. Als Pioniere des Friedenswüsten wir den Grund und Boden vorbereiten . Eine militärischeVereinbarung wäre ein Senfkorn , das neue Kriege bedeutet , diestch entwickeln und den Völkerbund zersplittern würden . Die bri¬tische Regierung wird keinen unbestimmten Vertrag unterzeichnen.Eie ist nur bereit , bestimmte Verpflichtungen zu übernehmen , die inder Psychologie der Völker ihre Unterlagen .finden . Die Zusam¬mensetzung des Völkerbundes muß umfastender sein . Eu¬ropa bietet in den letzten zwei Fahren ein einheitliches Bild . Amerikasst immer loyal gewesen.

"

Deutschland und der Völkerbund.
In London ist der Anfang zu einem besseren Verhältnis zwischenDeutschland und Europa gemacht worden. Deutschland darfdicht außerhalb des Völkerbundes bleiben. Die Lösungder Abrüstungsfrage »nd der Minderheitenfrage ist ohne Deutschlanddicht möglich . Wir müssen eine europäische Gemeinschaft bilden , inder Deutschland einen Platz habe« wird .Wir können es «ns nicht leisten, zu erlauben , grausam z» blei-dkn. Es gibt nicht eine einzige Erörterung über Rüstungsfragen ,"de, die Bedingungen des Friedens , über den Ga,

^ utte - Vertrags , über die Sicherung, «nd über dieGewährleistung der Existenz der kleinen Nationen » nicht eine einzige»die mir in einer Sitzung unter uns erörtern können, während wirEinen drohenden, leeren Stuhl in unserer Mitte haben. Auch kann
Deutschland in seinem eigenen Jtereste nicht außen bleiben. Berhand -wdgen mit einem isolierten Berlin können niemals erfolgreich fein.Pie Londoner Konferenz hat eine neue Beziehung zwischen Deutchlandwd den anderen europäischen Staaten gechaffen und die Beziehungen^iktru

durch Deutschlands Erscheinen in dieser Versammlungttne Besiegelung erfahren . Der Völkerbund nimmt seine erste Aus -^>be wieder auf , , i» europäisches System zu schaffen. Dieses Systemwird aber niemals ins Lebe» treten können, bis unsere früheren Feindeausgehört haben, unsere Feinde zu sein und uns beigetreten
Fjto. Ich hoffe daß trotz der Schwierigkeiten und technischen Bedenke»,ie mich Wege stehen , dieses sofort geschehen wird. Lasse« Sieu« eine neue Aera beginnen. Ich möchte ferner , daß» wenn es*°Slich wäre , diese Angelegenheit während der drei oder vier Wochen ,w» mir noch tage« werden, in Angriff genommen wird , nicht mit der
, ffchi, sie zu verschieben , sondern mit der Absicht, sie ein für allemalw erledigen.
^ Der russische Handelsvertrag isi ein Zeichen für die' Nnesänderung der Sowjetregierung . Wir haben die Hoff-ttR, daß es gelingen wird , auch mit Sowjetrußland in andere Be-ehungen zu treten . Wir suchten nach der Lösung des Problems^ >0 des Friedens . Der Völkerbund ist tatsächlich zu wenig bekannt .schlimmes Zeichen ist die ungesetzliche Ausfuhr von Waffen trotz'"ir Bertriige . Alle Mächte sollten dies zu verhindern suchen.Die Sicherheils- und Abrüstungsfrage.Die » ichttgsie Frage ist die der Sicherheiten im Zusammenhangk, mit der Abrüstungsfrage .bedeutet Sicherheit , was bedeutet Angriff ? Sollen wir erstVerantwortung feststellen ? Das ist vielleicht nach 50 Jahren^
"Slich. Ei« Schiedsgericht müßte zusammentreten , sobaldersten Wolke« am Horizont erscheinen . Vor diesem Schiedsge-müßten die verdächtigen Parteien uns ihre Erklärungen ab-

foV *- Große Verantwortung liegt aus «ns . Sind wir ein Schieds». ' "hi, dem die Sicherung des Friedens unmöglich ist ? Sonst gibt«och den Appell an dis Waffen.
Gerichtshöfe müssen geschaffen und die Berpflichtungcn

tz» festgclegt werden.
müssen die Geistesverfassung Europas ändern .

Schiedsgerichtsklausel des Bölkerbundpaktes muß genau definiert
^ Ein wesentlicher Bestandteil der Sicherheit ist die G e r e ch t i g-W *. Einer allgemeinen Abrüstungskonferenz würde ein völligerBefolg beschieden sein . Nur durch eine Schiedsgerichts -

di , « och in diesem Jahre stattsinde «

müßt «, sind die Probleme zu lösen : Alle hier versammel¬ten Nationen müßten zu dieser Konferenz zusammentreten , die in E u
ropa ftattfindcn müßte. Der Völkerbondsoertrag ermöglicht das
Schiedsgericht. Artikel 16 des Paktes , der in wirtschaftlichen Fragenfür «ns bindend ist, sollte durch einen Artikel über militärische
Fragen ergänzt werden, der sinnfällig zu sein hätte .Die britische Regierung will die Artikel 14, 15 und 16 des Paktes
sich in einer Atmosphäre des Friedens weiter entwickeln lassen . Les¬sen Sie uns alle für eine Schiedsgerichtskonferenz eintreten . Die
einzelnen Rationen sollen in ihren Gedeihen nicht eingeengt werden.Die Welt muß für den Völkerbund gewonnen werden im Vertrauen
daraus , daß er seiner Natur nach gerecht dafür eintritt Die britische
Regierung tritt dafür ein.

Nicht enderrwollender, minuntenlan -ger Beifall setzte nach derRede ein . Darauf wurde die Rede ins Französische übersetzt . Die
Sitzung fand um 12 Ahr 45 ibr Ende.

Was wird Kerrwl antworlen ?
Die französische Abordnung unangenehm über¬
rascht . — Einseiliges Sicherheitsverlangen Frank¬

reichs.
Die Eenfer Berichterstatter per Parier Abendblätter stimmen in der
Meinung überein , daß Macdonald bei der französischen Abordnungunangenehme Ueberraschung hervogerufen habe . Einmal deshalb ,weil sich die Franzosen eine „Abrüstung ohne Garatien " und ein
Schiedsgericht ohne militärische Zwangsmaßnahmen " nicht oorstellcnkönnen , ferner vor allem aber deshalb , weil der englische Minister¬präsident den Mut hatte , zu sagen, daß
die Entscheidung des Völkerbundes in der oberfchlesifchen Frage ein

Irrtum
war . Der Berichterstatter der . .Information " erklärte , daß die ober-
icklesische Frage durch Schiedsgericht gelöst worden sei, auf denMacdonald so großen Wert lege. Der Berichterstatter des „Jour¬nal des Debats " berichtet, daß di« oberschlesiche Frage endgültig ge¬löst sei und daß >nan auf sie nicht zupückgrerfen könne . Der polnischeAußenminister Skrzynski , der heute nachmittag die schwere Auf¬gabe hatte , Macdonald zu erwidern , wollte zwar die Behauptung desenglischem Ministerpräsidenten bestreiten , aber damit wird die Tat¬sache nicht aus der Welt geschafft .
daß Macdonald offiziell vor den Vertretern von 54 Staatenerklärte , daß Deutschland Gebietsteile beraubt wurde, weil derVölkerbund einen Irrtum beging.

Was Herriot morgen auf die vielfach bedeutungsvollen Aus¬führungen , in denen man mit Vergnügen den Macdonald frühererTage wieder erkannte, antworten wird , steht bereits fest. Er unter¬scheidet sich in nichts von der „rechtmäßigen" Auffassung aller fran -

wsischen Politiker , w.ie >ie auch heißen mögen, daß nämlich die mili ,täriche Sicherheit ge 'chafien werden müsse, um eventuelle Schicds-sprüü>e durchzusühren Natürlich geht Herriot von der Auffassung aus ,oaß der Angreiier in jedem Falle nur Deutschland ( ! ) sein könne ,und daß die ganze Weit darauf iestgelegt werden soll , gegen Deutsch¬land m mobilisieren. D »' c gegenteilige Annahme , daß nämlich Frank¬reich der Angreiier lein könne , und daß deshalb Deutschland un¬bedingt dicjeilbe Hecrcsstärke haben müsse, auf welch«das radikalsozialiftisch gewordene Frankreich nicht verzichten will,fcheint Herriot überhauvt nicht in den Kreis seiner Erwägungen ge¬zogen haben Seine Ausfassunq leidet an dem schweren Wider¬spruch
daß er eine Abrüstung Franireichs nicht zugestehe » will und diesenur für Deutschland fordert und daß er für Frankreich militärischeGarantien von anderen Staaten verlangt , ohne daß diese aleichzeitig

auch Deutschland zugesichert werden sollen
Durch die Ausrede , welche sich heute der „Temps " 'eistet , dag die fran¬
zösische Armee eine „Friedenearmec "

sei , wird sich die Welt nach denManövern des 20. französischen Armeekorps, die setz: im Saargcüietstattfinden , bestimmt nicht täuschen lassen , und sie wird auch die mehrals einseitige Definition des „Temps" über den Begriff „Sicherheit"nicht anerkennen , der nicht die Anschauung Macdoilald « teilt , dag>nan nicht wissen könne , was eigentlich unter Sicherheit zu verstehensei. Der „Teinps " weiß cs : „Sicherheit ist eine Garantie gegeneinen Migriff durch Deutschland'
. Herriot dürfte lehr wahrscheinlichmorgen seine Anschauungen nichx in dieser brutalen Form aussprc-

chen wie das ihm ergebene Blatt , aber wenn er auch nur annäherndähnliche Anschauungen vortragen soll, mutz man wirklich fragen , wozudie Genfer Verhandlungen noch drei bis vier Wochen fortdauernsollen . Denn mehr als eine nichtssagend: Resolution können sie janicht zustande bringen . Der Berichterstatter des „Journal desDebats " erklärt denn auck bereits , daß man von dieser Völkerbunds¬tagung nichts anders erwarten könne , als daß sie oas Terrain fürein „neues genaueres Studium " vcrbereite .
Eine Erklärung der englischen Delegario».

T .U . Genf, 4 . Sept . (Drnhtb . j Die englische Delegation inGenf verbreitet folgende Mitteilung : „An der Stelle seiner Rede, ander der englische Ministerpräsident Oberschlelten erwähnt ,können seine Worte mißverstanden werden . Der Ministerpräsidenthatte nicht die Absicht, ein Urteil über die Entscheidung in Ober-jchlesien zu fällen .
"

Zum Verständnis der Erklärung der englischen Delegation seifolgende Stelle in der Rede Macdonalds angeführt : „Wennder Völkerbund einen Fehler macht — sagen wir Ober¬schlesien — . so wird es in die ganze Welt hinausposaunt . Wenner eine scharfe Ablehnung erfährt , sagen wir — nun ja vielleicht sollteich es liebe-r nicht sagen. Sie können sich dies ergänzen, je nach Ge¬schmack und Kenntnis — , mich das wird in die Welt hinausposaunt .Die ruhige Arbeit der Kommissionen wird also nur wenig ge 'würdigt .

Owen Voung in Berlin.
Erklürungen des vorläufigen

Generalagenten .
(Sonderdienst der „Badischen Presse.")Z Berlin , 4. Sept . Der Generalagent für Reparationen OwenP 0 u n g empfing unmittelbar nach seiner Ankunft in Berlin imHotel Adlon, wo er und sein Stab Quartier genommen haben , dieamerikanischen Korrespondenten und gab ihnen folgende Ausfüh¬rungen über den Beginn seiner Tätigkeit in Berlin :

„Zu meiner größten Genugtuung habe ich aus den Zeitungendie Ernennungen Seymour Parker Gilberts zum Generalagentenfür die Reparationen erfahren . Ich bin der Ansicht , daß die Ber¬einigten Staaten keinen besseren Mann für di« schweren Aufgaben,die ihm bevorstehen, hätten finden können . Seine Unparteilichkeit,sein klares Urteil , sein scharfer Geist und seine selbstlose Art sind diebesten Garantieen für das Gelingen des Werkes, das seiner Erledig¬ung harrt .
Beim Betreten deutschen Bodens fühle ich es als ein Bedürfnisauszusprechen, daß es für die Welt und insbesondere

für Deutschland ein Gefühl der Erleichterung und Genugtuung
sein muß, wenn nunmehr in Berlin die ersten Schritte für die Aus¬führung der Londoner Vereinbarungen und des Dawesplanes getanwerden. Ganz abgesehen von den guten und schlechten Seiten desDawesplanes , über die zu sprechen anderen zukommt, möchteich sagen, daß dieser Plan nicht nur auf der Seite der Alliierten , son¬dern auch besonders in Bezug auf Deutschland eine

Basis der Berständigung
den Parteien in die Hand gibt , und zwar eine Basis der Berstän¬digung , aufgebaut auf dem Prinzip der Gleichheit und auf¬gebaut nach gründlichen Erörterungen der in Frage kommenden Pro¬bleme- Ich glaube deshalb , daß dieser Plan jetzt die Welt ein gutesStück vorwärts gebracht hat

auf dem Wege der Befriedigung und zum Frittien .Ob nun der Plan so gut ist, wie seine begeisterten Anhänger undBefürworter glauben , oder so schlecht wie seine erbittertsten Feindeihn machen , ist nicht im Entferntesten so wichtig, wie daß alle denguten Willen aufbringen , ihn zur Ausführung zu bringen .Wenn sie das tun , wird der Plan von Erfolg gekrönt sein , wenn nicht,wird er Fiasko erleiden.
Ich freue mich außerordentlich , daß Deutschland in diesem

Augenblick den ersten Schritt getan hat mit der U e b e r w e i-
sung von 20 Millionen Eoldmark auf Konto des Ge¬

neralagenten . Das ist getan worden mit einer Promptheit , die eingutes Bai spiel darstellt . Ich bin sicher , daß der nächste Sä ««**der Alliierten mit derselben Promptheit ecfoigcn wird.
Nicht der Plan an sich, sondern der Geist,der aus ihm spricht , bedeutet einen Wendepunkt zum Bes¬seren , der Geist der Verständigung zwischen '̂ utschland und denanderen Nationen .

Ueber seine Pläne befragt , erklärte Owen Poung . daß er einenbestimmten Termin seined Hicrbleibens nicht angedsn könnte, daß erjedoch hoffe , daß die Arbeiten einen glücklichen Verlaus nehmen wer¬den - Im übrigen sei er Anhänger kleiner Kommissionen ,weil sic ihm eine bessere Gewähr für eine erfolgreiche Arbeit zu seinscheinen als ein allzugroßer Apparat -
*

Owen Joung traf am Donnerstag abend 6.23 Uhr in Beglei¬tung seiner Gattin , von Paris kommend , in Berlin ein . Gleichzeitigmit dem Generalagenten für die Zahlungen kamen oer jüngereBruder des Generals Dawes , Rufus Dawes , sowie der General¬sekretär der Reparationskommission , Mac Fadyean , in Berlin an.Letzterer ist jedoch nur zur Unterstützung des Herrn Ioung nach Ber¬lin gekommen - Ein offizieller Empfang auf dem Bahnhof fand nichtstatt . Das Finanzministerium hatte lediglich Regierungsrat Meyerzur Begrüßung entsandt .
Die Ansicht Wellons .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.")
J . S. New-Pork, 4 . Sept . Aus Washington wird gemeldet:Staatssekretär Mellon gab seiner Ueberzeugung Ausdruck, daßA m e r i k a mit der Einziehung von sechs Milliarden europäischerKriegsschulden von Amerika in dem Augenblick werde be¬

ginnen können, wenn Deutschland mit den Zahlungen anfange , die esgemäß dem Dawesplan zu leisten habe . Er sei der festen Meinung ,daß die europäischen Nationen und ihr« Verwaltungen die bestenBemühungen machen werden , die Reparationsfrag « end¬gültig zu regeln , und daß dieser eine Aera des Wohlstandesin der ganzen Welt folgen werde.

Beginn -er AbrüsiungskoniroUe
am 8. September .

TU . Koblenz , 4. Sept . (Drahtbericht .) Me wir erfahren ,wird die interalliierte Kontrollkommission für die
Abrüstung Deutschlands ihre Kontrollarbeiten Montag , den 8
September aufnehmen
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Die neue Bank.
Bon

Minister a - D . Hermann Dietrich. M . d . R-
Di« Schicksalsfrage des deutschen Volkes, die dieser Tage ent¬

schieden wurde , fand ihren Höhepunkt in der Abstimmung über das
Eisenbahngesetz . Hier war Zweidrittelmehrheit verlangt ,
weil das Gesetz eine Aenderung der Verfassung bedeute. Es ist mehr
als fraglich, ob diese Annahme ritchig war - Sicher ist aber , datz für
di« Zukunft unseres Volkes, sofern es lebensfähig und lebenswillig
ist, das AÄommen über die Eisenbahn und ihre Verpfändung an das
Ausland nicht das Kernstück des Londoner Vertrages ist. Dieses
Kernstück ist das Bankgesetz , und eigentlich hätte deswegen
dort di« Entscheidung gesucht werden müssen .

Die Eisenbahnbelastung trifft uns gewiß schwer. Sie trifft nicht
n»r den ganzen deutschen Verkehr und den größten Beamtenkörper ,
de« di« Weltgeschichte kennt, sie ist auch von entscheidender Bedeutung
wegen der Tartfgrstaltung für die deutsche Wirtschaft . Aber die Eisen-
bahnbeHaftung kann von uns , wenn wir uns wirklich wieder recken
und dehnen und unsere Kräfte richtig ansetzen , abgelöst werden. Nicht
io dse Bank. Das Notenprivileg ist unrettbar auf ein halbes Jahr¬
hundert weggegeben, wenn nicht eine gewaltsam« Entwicklung der
Geschichte andere Bahnen weist .

Im Erneralrat der Dank werden die Ausländer die eine
Hälft « der Mitglieder sein, und was noch viel bemerklicher ist, sie
werden sich durch Kooptation ergänzen. Da diese Ausländer nicht
Beamte eines ausländischen Staates sein dürfen, so werden es Ban¬
ker » sein , im günstigsten Fall Vertreter der Notenbanken dieser
Staaten . Eine der Herren wird di« Notenausgabe überwachen und
fo entscheidend auf di« Menge des umlaufenden Geldes eimvirken.
Hier werden die Kräfte wirken, die ihrer Natur nach über die Gren¬
zen des Landes hinausgehen , und hier werden die Fäden gewoben
werden , die vielleicht zunächst vorsichtig und unsichtbar die Geschicke
der Völker lenken sollen . Darum ist es notwendig , besonderes Augen¬
merk der Dank und ihren Einrichtungen alsbald zuzuwenden, und
es mutz di« Forderung erhoben werden, datz bei der Ernennung der
deutschen Mitglieder des Eeneralrates die Auswahl so getroffen
wird , datz von der internationalen Pluiokratie möglichst unabhängige
Deutsche in den Generalrat kommen

Di« Bank wird über eine ungeheuerliche Macht verfügen, über
eine Macht , wie sie noch nie ein Noteninstitut gehabt hat . Sie wird
nicht nur das alleinige Notenprivileg haben , das an sich schon eine
überragende wirtschaftliche Vormachtstellung bedeutet , sondern sie wird
alle di« ungeheuren Summen bekommen , die fetzt dem deutschen Volk
als Reparationszahlungen abgepretzt werden müssen . Alle diese
Gelder laufen über die Notenbank . So weit sie nicht ins Ausland
transferiert werden können , werden sie in der Dank zur Verfügung
stehen . Nun halte man damit zusammen folgenden Eedankengang :

Das deutsche Volk kann ftei werden vom Ausland durch Arbeit
und Sparsamkeit unter der Voraussetzung natürlich , datz es gelingt ,
eine Begrenzung der deutschen Leistungen in der Gesamtsumme auf
ein tragbares Matz in Bälde zu erreichen. Vor dem Krieg hat das
deutsche Volk jährlich einige Milliarden erspart , die zusammenge¬
tragen wurden nicht von wenigen Erotzkapitalisten , sondern von Mil¬
lionen Händen sparsamer Staatsbürger aus den breiten Schichten
Nun wird durch die Reparationslast die Lebenshaltung des Volkes
gedrückt und damit die Sparmöglichkeit verringert , wobei man nicht
übersehen darf , datz durch die Verluste der Spargelder , wie sie die
Inflation brachte, der Sparsinn obendrein geschwächt ist . Es wird
'
also außer der Erübrtgung für die '

Reparationslasten viel weniger
an Sparkapital bleiben als vor dem Krieg« . Fast alles , was er¬
übrigt werden kann, werden die Reparationen verschlucken. Und all
dieses Geld findet seinen sicheren Weg in die Kasten der neuen Bank.
Ob es ihn von dort ins Ausland findet , ist eine Frage , die heute
niemand beantworten kann. In beiden Fällen aber verfügt die
Bank zeitweilig über diese gewaltigen Summen , und diese Tatsache
wird der Bankleitung mehr oder weniger die Herrschaft über die
deutsche Wirtschaft geben- Kann außerhalb dieses Vorgangs kein
Kapital gebildet werden , dann werden Kredite nur bei dieser Bank
zu bekommen sein .

Die Möglichkeiten der Entwicklung , der Führung , der Beein -
flustung der deutschen Wirtschaft, die sich daraus ergeben , sind einst¬
weilen ganz unübersehbar - Sicher ist nur das Eine , datz in der Noten¬
bank künftig nicht nur das zentrale deutsche Noteninstitut zu sehen ist,
sondern das internationale Bankinstitut , das über den größten Teil
des deutschen Sparkapitals , richtiger Zwangskapitals verfügen wird -
Von dem , was diese Bank leisten kann , werden sieben prominente
ausländische Bankiers fortlaufend Kenntnis haben - Sie werden nicht
nur diese Kapitalkraft , die sich hier bildet , mit beherrschen , sie wer¬
den sie nicht nur zum Guten oder Schlechten mit nützen , sondern sie
werden sie auch zu politischen Zwecken mißbrauchen können, sofern es
p ' cht gelingt , in der Zusammensetzungdes Generalrats ein unpartei -

Warum ich nicht zur Tanzmeisterschast starte .
Von

Harald Lagerström.
Auf den Aussatz im Sportteil d- s vorgestrigen Abend¬

blattes sendet » re der Zl . in Baden -Baden weilende
Humorist folgende launige Ausführungen , die wir unfern
Lesern nicht vorenthalten möchten . D- Schriftl .

I .

Die Anzeigen in der „Badischen Presto" und in der „Frankfurter
Zeitung " hatten mich noch kalt gelasten- Die Ausführungen des Dr .
van den Kothen in Ihrer Zeitung aber haben meine Beine elektrr-
siert- Denn wenn von vielen Berufenen nur wenige auserwählt sind ,
gehöre ich selbstverständlich immer zu den Letzteren. Ich habe also
schleunigst an alle, die ich in erreichbarer Nähe für mitverantwortlich
oder sonst leitend beteiligt glaubte , nach den Startbe¬
dingungen telegraphiert . Turniercharakter aI )o : „Nationales
Turnier und Meistertitel für ganz Deutschland-" Hm !
Allerhand ! „Es gelten die allgeminen Turnierregeln :
Bäderklaste — Senjorenklaste — ' L -Klasse — ^ - Klasse
Sonderklasse — Internationale Klaste.

" Als leidenschaftlichem
Marxisten liegt mir natürlich der „Klastenkamps" fehl . ,

II .
Wer Hang heißt , wird früh an Kummer gewöhnt. Kaum war

icii »ehn Monate alt , da mutzte ich schon täglich stundenlang und
dis nuK Erschöpfung mit Grete , unserem semmelblonden Kindermäd¬
chen tanzen und zwar nach der Melodie , die zum Hymnenschatz jedes
Kindergartens gehört :

„Hänselein . willst du tanzen ?
Ich geb Dir auch ein Ei —
Ach nein , ich will nicht tanzen
Und gibst du mir auch zwei !"

Die Folgen solcher Ueberanstrengung meines kindlichsten Orga¬
nismus sind nicht ausgeblieben . Meine Beine haben für das ganze
a«ben einen wehmütigen Zug bekommen , uns durch das anhaltende
Schwindligwerden wurde ich vor der Zeit an die Karusielhafficff
alles sogenannten Kampfes ums Dasein gewöhnt. Mein Bruder
Themistokles. der doppelt so alt wie ich war . brauchte nicht zu tanzen ,
eben weil er Themistokles hieß und das Eier - und Tanzlied nur für
Hans und Grete gedichtet war - Trotz der von dem berühmten Wie¬
ner Psychologieprofestor Freud experimentell festgestellten „Ver-
srühung" die mein Erdenwallen in punkto Tanzkunst ausgezeichnet
und mir bis zu meinem oierzigsi. n Lebensjahre den schmeichelhaften
Titel eines Wunderkindes eintrug , bin ich ein brillanter Tänzer ge¬
geben . Ich zähle zur 2 -Klaste der Senioren Mitteleuropas und bin

ifche» und in einer starken Mehrheit Deutschland wohlgesinntes Kolle¬
gium zu schaffen.

*
JÄ Newyork. 4. Sept . (Gig. Kabeldienst der Badischen Presse.)

Der amerikanische Vertreter im Direktorium der neuen deut¬
schen Dawesbank , Gats W . M . E . Earrah , äußerte sich in
einem Interview über die Gründung der Bank und deren wirtschaft¬
lichen Folgen . Er sagte u . a . : „Die neue deutsche Bank unterscheidet
sich im Grunde genommen nicht wesentlich von irgendeiner anderen
Bank . Die Amerikaner werden durch die Mitfestsetzung des
Diskontsatzes imstande sein , die ihnen aus der Anleihe zuflietzenden
Ueberfchüsse als Darlehen i,m Nuslande anzulegen. Wenn nicht alle
Anzeichen täuschen , so werden nnsere ungeheuren Goldreserven durch
die Ausgabe der Anleihe in kürzester Zeit für kommerzielle
Kredite der ganzen Welt zur Verfügung stehen . Einzelpersonen ,
die durch den Ankauf deutscher Mark Verluste erlitten hoben , zeigen
erneutes Interest « ftir Deutschland und hoffen das . was sie verloren
haben , wieder im Laufe der Zeit hereinzuholen . Ueber den Rahmen
der offiziellen deutschen Regierungsanleihe hinaus ist sedoch bei der
Anlage von Kapitalien durch Darlehen im Auslande größte Vorsicht
am Platze .

"

Der PräsidenlschaflsWaMamps in Amerika.
Eine Unterredung unseres Berichterstatters mit Senator Borah .

J - S . Neiv-Pork , 4 . Sept . (Eigener Kabcldienst der „Badischen
Presse.") Aus Chicago wird gemeldet: Senator William Borah
lEhicago ) . der sich in der letzten Zeit ein « auffallende Reserve gegen¬
über politischen Angelegenheiten auferlegt hatte , ist jetzt mit seiner
Meinung über den Präsidentschaftswahlkampf hervor-
getroten . In einem mir gewährten Interview sagte er u . a . : „In
den mittelwestlichen Städten liegt der Kampf fast nur zwischen dem
Präsidenten C o o l i d g c und dem Senator Lafolette Beide
werden sich ein heißes Treffen liefern . Lafolette kann mit Bestimmt¬
heit auf einen großen Prozentsatz der deutschen Bevölkerungsteile
rechnen , die seine Wahl vor allem als eines Bekämpfers des
Versailler Vertrages unterstützen werden , aber auch wegen
seiner fortschrittlichen Einstellung gegenüber dem überlegenen Ein¬
fluß des Groszkapitals. Der demokratische Kandidat D a w e s hat in

diesen Laudesteilen überhauvt keine Chancen und wird einen
armseligen dritten Bewerber abgeben .

"
Senator Borah ist einer der populärsten Politiker in den Ber¬

einigten Staaten . Er ist dem Namen nach Republikaner , hat sich
aber bei vielen Gelegenheiten nicht gescheut, offen für die Demo¬
kraten einzutreten , wenn ihre Politik ihm richtig erschien - Borah
ist einer der erbittertsten Geoner des Völkerbundes , überhaupt des
Wilsonschen internationalen Idealismus . Diese Stellungnahme hat
ihm den Namen „Unversöhnlicher" eingebracht- Sein größter Ver¬
dienst ist . datz er durch einen Antrag im Senat die Einberufung der
Washingtoner Abrüstungskonferenz angeregt hat .
Borah ist ein entschiedener Gegner des Versailler Vertrages und
ein eifriger Verfechter der offiziellen Anerkennung Sowjetrutzlands
durch Amerika . Er ist 59 Jahre alt .

Amerika und die Sago in China .
JJ3. Newyork, 4 . Sept - Nach Meldungen aus Washington

ist man im Weißen Haus der Meinung , datz die Lage in China ,
obwohl sie allgemein als sehr ernst betrachtet wird , noch nickt zu einer
Intervention seitens der Vereinigten Staaten geeignet ist . Es gilt
aber als sicher, datz Amerika einer Intervention durch eine einzelne
Macht entschieden abgeneigt ist.

WTB - Shanghai , 4 - Sept . Wie Reuter meldet , sollen bei den
Kämpfen , die heute morgen unweit Shanghai begannen , die
Tschekiang -Truppc » zwei Meilen vorgedrungen sein . Die
Kiangsu -Truppen sollen sich in vollem Ruckzug befinden und
vom Gegner hart bedroht und ihre Verluste erheblich sein-

Bedrohliche Lage der Spanier in Marokko.
WTB . Paris , 4 . Sept . Havas meldet aus Madrid : Eine

Kundgebung des Ministeriums besagt, daß man sich einem a l l g e '
meinen Aufstand der Eingeborenen gegenübersehe. durch
den die spanischen Soldaten in eine gefährliche Lage gebracht
worden seien. „Es ist einfach Krie g"

, heißt es in der Kundgebung
weiter , „und man mutz mit Krieg antworten . Einer solchen Lage ge¬
genüber darf kein Wort , kein Kommentar geduldet werden , der an
das Ansehen der Regierung und an das Prestige des Oberkommandos
rührt .

Auherorbenlliche Tagung des portugiesischen
Parlamenks ?

F. H. Paris , 4 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Es ist wahrscheinlich, datz die portugiesische Regierung
das Parlament im Oktober zu einer außerordentlichen Tag¬
ung einberufen wird .

b . Berlin , 4 . Sept . Reichskanzler Dr . Mar x, der nach Abschluß
des Katholikentages gestern nach Berlin zurückgekehrt ist . reist heute
zur Erholung nach Signiaringen .

als Sachverständiger für Tanzwutanfälle beim Landgericbt I . 17 und
III in Berlin und beim Amtsgericht Schöneberg zugelasscn . Sogar
die leise Mekanut meiner Beine bat sich bei wachsenden Semestern in
notariell beglaubigte Jnteressantheit umgesetzt . So bin ich berufen,
um feden Preis ein Wort mitzureden , wenn andere um jeden Preis
tanzen . Aber den Namen Hans habe ich abgelegt , weil er zu er¬
schütternde Kindheitserinnerungen auslöst , und ich nenne mich nach
dem Wunsche meiner langjährigen Tanzpartnerin nur noch Harald -

III .
Ich habe noch den Nachweis für meinen Sachverstand in Tanz -

frwgen zu erbringen . Also : Der Partner und die Partnerin machen
das Tanz paar aus - Der Einzelne ist nichts, das Paar alles . Im
Gegensatz zu andern Verhältnissen , in denen die Menschen als Mann
und Frau paarweise durchs Leben gehen , hat beim Tanzen der
M a n n die absolute Führung . Woher es kommt , daß harmonisch mit
einander lebende Eheleute (in glücklichen Ehen hat bekanntlich die
Frau das Kommando) meistens miserable Tanzpaare abgeben, weil
sich Sinn und Seele der Frau nicht meh-r jo umstellen können, datz die
Frau jeder leisen Regung des Mannes gehorcht . Darin sehe ich im
Gegensatz zu Herrn Dr . van den Kothen die kulturelle Bedeutung des
modernen Tanzes , datz er die Frau zur Unterordnung zwingt und die
Emanzipation des Mannes damit langsam aber sicher vorbereitet w ' rd .
Noch einige Jahre Samba . Paso döble . Fox Boston und Milonga
und die deutsche Frau läßt sich in ihnen freien Stunden wieder vor den
Pflug spannen ! Sie wird sich in Sack und Asche hüllen und ihren
Bubikopf wieder wachsen lassen , wenn ihr Männle nicht mit ihr
tanzen will ! — Die Bedingungen des klassenmäßigen Aufstiegs stehen
meinem Ruhm nur allzu sehr im Wege. Es ist ja leichter , datz ein
Bankdirektor in der Pferdedroschke fährt oder datz ein Mannheimer
zur Karlsruf -er Herbstwoche kommt , als datz «in Paar aus der L -Klasje
in die H-Klasse befördert wird .

IV .
Die Hauptsache sind die Preise . Mein erster Erster Preis —

ich ertanzte ihn mir in Steinhude am Meer — war ein zweiund-
dreitzigscitiges Prachtwerk in Oktavformat , gestiftet vom Buchbinder
des Ortes „Der Diener der Verworfenen oder Schwester-
liebe und Brudcrtrcue oder die Gefahren einer großen Stadt .

" Schon
der Buchtitel ist geeignet, ganze Völkerstämme zur Auswanderung
zu begeistern. Mein letzter Erster Preis , den ich mir im „Cafe zum
fidelen Eskimo" in Helsingfors ertanzte , war ein achtzigtausend Hek¬
tar großes Majorat ! Mit ungeheueren mineralischen Schätzen im
Erdboden ! Leider lag es auf Franz -Josefsland und war el - Mo¬
nate des Jahres in Nacht und Eis getaucht- Ich habe diesen Preis
ruhig liegen lassen . — Jetzt kann man sich vergoldete Becher , versil¬
berte Armbanduhren , vernickelte Motorräder und verkupferte Teetan¬
nen holen, überhaupt alles , was sonst nur in den Schaufenstern der

Aus Oesterreich .
N Wien , 4 . Sept - (Drahtmeldung unseres Berichterstattett » -

Seit ungefähr einem Jahre schweben zwischen der österreichische»
Bundesregierung und der Vermögensverwaltung des Hwuses Lim«
bürg Berl -andlungen über die Herausgabe des sogenannten Welsen»
schatzes , des in Gmunden deponierten großen Vermögens der Familie
Eumberland . Von der österreichischen Bundesregierung wurde mit
einer Verordnung vom Januar 1923 der Welfenfchatz unter Staatsaus »
sicht gestellt und dem Bundesdenkmalsamt untergeordnet . Das Haus
Braunschweig-Lüneburg verlangt nun mit Hinweis auf die Exter »»
torialität die Dispostt '-onsfteiheit über die in Gmunden aufbewahl »
ton . aus kirchlichen und weltlichen Kostbarkeiten bestehenden SamnN»
lungen . Im Laufe der Verhandlungen machten die mit dem Häuf*
Lro.uuschweig -Lüneburg verwandten Königshäuser England um»
Dänemark durch ihre diplomatischen Vertretungen wiederholt Vor'
stelluin.gen bei der Bundesregierung . Das Endergebnis der Vcrhanv»
lungen ist in einem Protokoll mit dem Vermögensverwalter des
Hauses Braunschweig-Lüneburg niedergelegt worden . wonach die
Bundesregierung bereit sein wird , dem Herzog Georg Wilhelm , von
Braunschwerg- Liineburg die Dispositionsfreiheit zuzustchern und die
Ausfuhrbewilligung zu erteilen , wenn als Kompensation einige Ge¬
genstände den österreichischen Museen vorläufig als Leihgaben übet»
lassen werden. Wenn aber der ausgefübrte Weltschatz binnen zehn
Jabren nicht wieder nach Oesterreich zurückgedracht werde , gehen die
zuriickbehalten -n Kostbarkeiten in das Eigentum des österreichischen
Staates über . Die österreichischen Museen würden auf diese Weis *
in den Besitz einer Reihe von Gegenständen gelangen , die von un¬
schätzbarem und hohem geschichtlichen Interesse sind . Sie stammen
aus jener Zeit , dis einen Ilebergang vom romanischen Stil zur Gotik
bedeutet und gelten als die schönsten mittelalterlichen Kunstgcwerb*»

X Wien , 4 . Sept .(Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Lohnverhandlungen in der K a l k i n d u st r ' i e haben sich vcr-
schärft . Heute ist in mehreren Betrieben der E l e k t r i z i t ä t s ''
industrie ein mehrstündiger Arbeitsstreik ciusgebrochcn . Dt«
Lohnverhandlungen werden in den nächsten Tagen fortgesetzt . Die
Lage in der Industrie wird nach wie vor als sehr schwierig bezeichnet -
ardeiten . die es überhaupt gibt .

InnerpvlMsche Spannung in Iialien ?
F .H . Parts , 4 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auf der Pariser italienischen Botschaft wird erklärt , datz nicht das
Geringste von einem Attentat auf Mussolini bekannt sei . Stefan !
sdas italienische offiziöse Nachrichtenbüro) dementiert diese Nachricht
ebenfalls In Italien zirkulieren überall heute die sonderbarsten Ge¬
rüchte . Außer dem Gerücht von dem mißglückten Attentatsversuch am
Mussolini auf der Rückkehr von Aegua Pendente nach Rom . wird
auch gemeldet, daß Mussolini die Absscht habe , stch zurückzuziehen .
Dicüe Nachricht rief in Rom an der Börse große Erregung hervor ; V
wird aber jedenfalls noch energisch dementiert .

Auf der Suche nach Schneider —TUlefen.
Budapest, 4 . Sept . (Drahtmekdung unseres Berichterstatters .)

Die Budapestcr Staatsanwaltschaft hat die Polizei angewiesen, bei«
verschwundenen Schneider , der mit Tillesen identisch sein soll,
nachzuforschen und zu verhaften . Schneider hatte , als er in de«
Gömbös '

schcn Billa war , einen falschen Paß , mit dem er stch bei deß
Polizei gemeldet hatte . Die Fälschung wurde damals nicht entdeckt,
Schneider ist sofort nach dem Aufrollen der ganzrn Affäre flüchttk
gegangen-

Keine Abmachungen zwischen Dolksparkei und
Deuischnaiionalen.

Bon maßgebender volksparteilicher Seite wird un"
mitgeteilt : „Die Meldung des deutschnationalen Pressedienstes vo*
Abmachungen zwischen Volkspartei und Deutschnationalen über
Zusammengehen bei der kommenden R ei chspräfidentenwah »
ist unzutreffend . Solche Abmachungen find nicht getroffN
worden . Ueberhaupt bestehen über die veröffentlichten Züsicherum
gen hinaus keine Verbindlichkeiten der Volkspartei gegenüber de«
Deutschnationalen ."

*

Der Ciniriii der Deuischnaiionalen in die Regierung.
TU . Berlin , g . Sept . (Drahtbcr ) Unter der angeführten lleberschrî

bringt die „Berl . Börscnztg.
" einen längeren Artikel von einem mit

Namen nicht genannten Demokraten . Dieser betont , daß grund
satzlich gegen den Eintritt der Deutschnationalen in die Regierung
nichts einzuwenden, voraussichtlich überhaupt an ihm nichts mob*
zu ändern sei.

Tages -Anzeiger.
(Näherer geh« lm Inseratenteil .)

Freitag , den S. September :
Landestheater : Hansel und Gretel ; Der geprellte Pantalone : 7b

bis 9% Uhr .
Stadtgarten : Konzert des Musikvereins Karlsruhe ; 8—10% Uh«
Schiitzengesellschaft : Letztes Uebungsschictzen für das Rastatter Jub «

läumsschietzen ; 3 % Uhr.

besseren Spezialgeschäft« zu sehen ist und sscb leicht Wiederverkauf«!
läßt . Für Geld tanzt natürlich kein richtiger Amateur . Wer für G«^
tanzt oder sich von unbekannter Seite finanziell stützen läßt , wird «fl*
dem Reichsverband ausgestotzen und darf nur noch im Theater otzd
Cabaret tanzen . Ich finde das sehr vernünftig . Für die ganze od^
halbe Halbwelt und die „Außenseiter" gibt es die „wilden Turnier «
die eine geschäftliche Angelegenheit von illegitimen Tanzlehrern uin
pleitegehendcn Weindtelcn sind- Je wilder die Turniere um r

1 prächtiger die Preise .
V.

Es will mir nicht gefallen, daß man die Gewohnheiten und 23«'
triebsformen des Sports ziemlich unbesehen auf den Tanz übernos ?
men hat . Das schließt die Gefahr in sich, datz die technische und kö«
perlichc Fertigkeit zur Hauptsache wird und das Wesentliche des Ta"'
zes . die gesellige Freude und die künstlerische Leistung in den Hinte«
grund gedrängt wird . Der Tanz empfängt seine Seele von der M
stk . welche in Rhythmus und Harmonie von den Tanzenden innerlu
begriffen und in der Bewegung dargestellt werden mutz- Der künstss
rische Tanz ist die Fähigkeit , Musik und Körperbewegung in harmow
scheu Einklang zu bringen , die Schönheit der Bewegung ist alles . W
scheint , daß die zu starke Betonung des Technischen die Tanzenden
den reichsten Segen ihrer Kunst bringt : durch Rhythmus und Bewegu".
in jenen Zustand der Freude , der Besecligung zu kommen , den
gemeinhin Rausch nennen . Es wäre richtiger , die Organifati «
würde sich Reichsverband für Tanz tunst , statt für Tanz spart n«"
neu. Erfreulicherweise tragen , wie ich höre, die Preisrichter bei
Bewertung der Tanzpaare jetzt mehr wie früher dem Stile und
Musikalität des Tanzes Rechnung und urteilen nicht mehr ausschl '«
lich nach der mehr oder weniger gelungenen Geometrie der auf d«'
Parkett getanzten Figuren . Getanzte Matt >« matik liegt mir nicht .

Telegramm aus Tirol an mich : „Beim Bergsteigen Sxhn «̂

zerrung bekommen . Reise und Teilnahme am Tanzturnier ausgeschlff
scn. Herzlichsi Ella .

"
Das bedeutet , daß für mich das Baden -Badenei TanzturN 'i

nicht mch-r in Frage kommt und die anderen .alten Herren" Mit 'ff
europas meinen Wettbewerb nicht mehr zu fürchten brauchen,
unser mir Recht io beliebter Marionetten,neister vrauh : sich wE
meiner Konkurrenz keine schlaflose Nacht zu machen . Immerhin st"

ten sich die führenden Clubs ernstlich überlegen , ob sie mir nicht «'
Ersatzfrau besorgen sollten. Vielleicht hat es. wenn ich nicht tam
dar Gute im Gefolge, datz ich mich ga«-, letüenschaftslos und frei «
der Sucht , als Sieger in die illustrierten Blätter zu kommen , der *
richterstal' ung über fcit Ladeu -Baduirr Tanztage überlassen kann . ^
ich hiermit der Redaktion offeriere. (Diese Offerte wird sich die *
daktion denn doch noch dreimal reiflich üLerlegen. D. SchristleituE
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Shren- enkmal für die gefallene» badischen
Dviksfchnllehrer .

Der Freiburger Ausschluß zum Zwecke der Errichtung einesDenkmal» für die gefallenen Volksschullehrer beabsichtigt, das Loretto-
gediichtmsmal vom Ehrenfriedhof in Lens neu errichten und in Baden
aufstellea zu lassen . Damit würde dem badischen Volke, dessensto^ e Trauer sich immer bei der Erinnerung an Loretto regt,wahrh aft ein Nationaldenkmal im volkstümlichen Sinne des Wortes
geschenkt werden. Der vom Greifen umflatterte Schwerterengel soll
sich aus einem der vorgelagerten Berge des Schwarzwaldes weithinsichtbar erheben. Der badischen Lehrerschaft ist für diesen schönenPlan zu ihrer und des Volkes Ehre ein voller Erfolg zu wünschen .

Nachprüfung der Besvldungsordnung.
Der Landesausschuß Baden des AllgemeinenDeutschen Beamtenbundes schreibt uns :Vom Bundesvorstand , (der Spitzenorganisation der Reichsge¬

werkschaft Deutscher Eisenbahnbeamten und Anwärter und der Be-
amtenabteilung des Deutschen Eisenbahnerverbandess wurde dem
Reichstag eine eingehnd begründete Vorlage übersandt , in welcher ,l nter Beifügung einer Tabelle zum Zwecke der Beseitigung der zurZeit noch bestehenden Härten der Gehaltssätze, eine nochmalige Durch -
!> ifung der Gehaltssätze in den einzelnen Besoldungsgruppen ver¬engt wird - In der Eingabe wird insbesondere auf die Verschieden -A' l » im amtlichen Material hingewiesen, so unter anderem , daß z- B .ei Gruppe III ein Ansatz von mindestens 1700 Jl als Endgehaltunifl Sei. Des weiteren find Beispiele der Gruppe IV und VI ange-' > rt und betont , daß allgemein sowohl die Ungleichmäßigkeit der Auf-l’t' f ctutifl innerhalb der einzelnen Gruppen , als auch die Unzuläng-' :<• leit der Beträge insonderheit in den unteren Kruppen zu bean-siaudcn wäre .

Dritter Derbandslag des badischen Sparkassen -
und Giroverbandes .

— Der dritte Verbandstag des badischen SMrkassen- und Giro-verbandes wurde am Montag mit der Landeskonferenz der
Sparkassenrechner in Gernsbach eröffnet . An diele Sitz¬ung die sich hauptsächlich mit technischen und persönlichen Fragenbeschäftigte, knüpften sich verschiedene Einzelberatungen des Ausschus-es und dergleichen an , die sich bi» in die späten Abendstunden hin¬
zogen . Abends veranstaltete die Stadtverwaltung eine Begrüß -u n g s f e i e r . die den Gästen ein« reiche Unterhaltung bot .Die Hauptversammlung wurde am Dienstag vormittagim Löwensaal eröffnet . Nach kurzen Begrüßungsansprachen wurdesofort in die Tagesordnung eingetreten , die mit einer kurzen Ueber-
ficht des Jahres » und Rechenschaftsberichtes für 1923 begann . Aus
diesem Bericht ging hervor , daß das Jahr 1923 für die Sparkassenein« verhängnisvolle Entwicklung genommen hat . Die SMrkassensahen fich außer Stande , der vernichtenden Umwertung bezw . Um¬
gestaltung der Verhältnisse entgegenzuwirken. Der Bericht befaßt
fich auch mit der Auftoertungsfrage . die nicht nur die Kassen, , sonderndi« Allgemeinheit stark interessiert.

Nach verschiedenen Rückftagen wurde die Entlastung für Aus¬
schuß und Vorstand des Verbandes ausgesprochen. — Eine längereAussprache ergab sich bei den Satzungsänderungen . Namentlich wares die Aenderuna des 8 30, die die Neubestimmung festlegte, daßdie Verbandskasse sich an anderen Unternehmungen mit Kapital oder
Haftungsverpflichtung bis zur halben Höhe des Betriebskapitals undder Rücklagen auf Beschluß des Ausschusses beteiligen kann.Rach längeren Ausführungen des Generaldirektors Dr . Schmel -
che r , die fich hauptsächlich darauf stützten , daß gerade mit Rücksichtauf den Erhalt des Auslandskredites und mit Rücksicht auf den Er¬halt des Auslandskredites und mit Rücksicht auf die weiteren Auf¬gaben des Verbandes eine entsprechende Erweiterung seiner Befug¬nisse Platz greifen müsse, ergriff auch der Vertreter der deutschenGirozentrale , Stadtrat Furch , das Wort und trat für die Anpassungder Satzung an die der deutschen Girozentrale ein , damit eine neueEntwicklung Platz greifen kann. Alle anderen Giroverbände habendiese Aenderung bereits angenommen. Der Antrag auf Vertagungder Satzungsänderung und nochmalige Prüfung durch den neuge¬wählten Ausschuß fand keine Mehrheit , weil die nötigen Sicher¬heiten bereits im Satzungsentwurf enthalten sind , sodaß Punkt 2 der
Tagesordnung mit einigen wenigen Aenderungen erledigt werden
konnte . Die Versammlung erklärt« sich noch damit einverstanden,daß, ähnlich wie bei der staatlichen Regelung fostzulegen ist, daß
sämtliche Sondervergünstigungen zu Gunsten der Eirokasse ver¬bleiben-

Rach Wiederaufnahme der Verhandlungen am Nachmittag er¬folgte di« Neuwahl des Ausschusses mit dem Ergebnis , daßan Stelle des Verstorbenen Herrn Pellegrini -Triberg und des Bür¬
germeisters Weiß-Kehl die Herren Dr . Bender -Freiburg und Bür¬
germeister Lehman n-Willingen gewählt wurden - Die übrigen Mit¬
glieder verblieben in ihren Aemtern .

Nachdem in der vorjährigen Derbandsversammlung der Verbands -
auSschuß ermächtigt worden war , ein Anlehen bis zum Betrage von100 900 Goldmark anzunehmen , von dieser Ermächtigung aber keinGebrauch gemacht wurde, wurde ein neuer Antrag gestellt , der dieseVollmacht verlängert und den Betrag auf 50 Millionen Goldmarkerweitert . Dieser Antrag fand die Genehmigung mit dem Zusatz , daßdie hierdurch erzielten Gelder ausschließlichnur für kommunale Zweckeverwendet werden sollen. Den Schluß der Tagung bildete ein Vor¬
trag des Direktors T ö p f n e r -München über Arbeitsgemeinschaftzwischen SMrkassen und öffentlicher Lebensversicherung. Eine Aus¬
sprache fand nicht statt . Hierauf wurde die Versammlung geschlossen.
Gefährdung der beschleuniglen Personenzüge der

badische« Schwarzwaldbahn .
Man mochte di« Tatsache, daß man um einen Mttelpunkt ver¬

schiedene Kreise schlagen kann, ohne daß sie sich berühren , für die
Berkehrsinteressen der Badischen Schwarzwaldbahn fast als ein Ver¬
hängnis ansehen, wenn man den ständigen Kamps zwischen dem Ge¬
riet der Schwarzwaldbahn und der Reichsbahnverwaltung sich ver¬
gegenwärtigt . Beide Stellen schlagen um den Mittelpunkt , den dieseLahn bedeuten, ihre Kreis« , aber beide berühren sich nicht . Wäh-" nd das Gebiet mit feinen vielfachen Interessen sich müht und müht,t großen Kreis zu ziehen und in ihn auch den Durchgangsverkehr

: y - hcn . begnügt sich die Verwaltung mit dem kleineren Ra -n ' : " Reichweite heute noch nicht annähernd in der Richtung

sich ausdehnt , daß einigermaßen die alte Stellung der Schwarzwald '
bahn wieder angestrebt wird .

Es ist ein eigentümlich Ding um die Schwarzwaldbahn gewor¬den und es weckt überall besondere Gedanken, wenn man sehen muß,daß ausgerechnet wieder auf der Schwarzwaldbahn als einzigerStrecke , die zum ersten Mal in diesem Sommer um da erst im Gegen¬
satz p verkehrsärmeren Strecken wie die Wutachbahn mit einem Paar
beschleunigter Personenzüge ausgerüstet worden ist , diese sehr er¬
wünschten und stark benützten Züge bereits ab 16 . September in
Wegfall kommen sollen . Auf der Wutachbahn stehen die gleichartigenZüge unbegrenzt im Fahrplan , obwohl dieser Gebirgsbahn , ähn¬
licher Art und ähnlichen Kohlenverbrauchs — der immer angeführtwird — wie die SchwarzWaldbahn» seit Jahr und Tag die Rolle des
größten Schmerzenskindes der Verwaltung zukommt .

Bemerkenswert ist bei der drohenden Einziehung der beschleu¬nigten Personenzüqe der Schwarzwaldbahn , die in ihrer Lage sogünstig wie selten sind und mit ihrem Wagendurchlauf Frankfurt— Mannheim — Karlsruhe — Offenburg — Triberg —
Konstanz eine ausgezeichnete Verbindung darstellen , deren Ein¬
richtung dankbar begrüßt wurde , die Benützungsziffer sich dauerndauf einer Höhe hält , die einen Wegfall dieser Züge aber auch in keiner
Weis« erklären würde - Da aber alles erklärt werden kann, so wirdder voraussichtliche Ausfall dieser Züge mit der aeringeren Besetz¬ung der vordem als einzige Verbindung vorhandenen in ihrer Kurs¬
lage als ungefähre Parallelzüge der beschleunigten Personenzüge sehrungünstig liegenden gewöhnlichen Perionenzüge mit Halt an allenStationen begründet . Um also die schlechtere Verbindung mehr zufrequentieren soll, wie aus Verkehrskreisen verlautet , die guteFahrmöglichkeit verschwinden. Daß damit aber auch der gesamteDurchgangsverkehr in einer sehr erheblichen Weise getroffen wird ,scheint weniger in Rücksicht gezMen werden zu sollen . Daß beispiels¬
weise in der Richtung nach Konstanz beim Ausfall der beschleunig¬ten . Verbindung der Anschluß von Norden von dem Berliner Nacht¬
schnellzug v 2 sich auf mehr als eine Stunde seine Zeitspanne , die
von der Verwaltung noch als „Anschluß " bezeichnet wird ) steigert,daß umgekehrt bei einem Ausfall der Anschluß für die ganze Schwarz¬waldbahn auf den Berliner Gcgenschnellzug l> 1 in Offenburg auf¬fliegt . daß nur ab Billingen dann eine Zufahrt mit GLterzug, Wa¬
genwechsel in Hausach und einstündigem Stillager in Offenburg be¬
steht , scheint man wenig zu beachten. Dabei liegen die Dinge so, daßaußer dem angestrebten Ausbau der Dvrchgangsverbindungen auchder rein badische Verkehr ein vitales Interesse daran hat , daß
zwischen dem Unterland und dem Oberland , sowie der Seegegendbrauchbare und rasche Verbindungen vorhanden sind . Es werdenimmer so manche schöne Worte — man kennt sie auch im besetzten Ge¬biet — gesprochen , daß Grenzland besonders berücksichtigt werden
solle usw . Die Wirklichkeit hat sich leider meist auf anderen Bahnenbewegt und mit allen Svarabsichten . gut gemeint , hat man heutenur erreicht, daß der Verkehr sich auf Konkurrenzlinien gezogen hat ,die den Rahm abschöpfen . Es muß zum Bewußtsein kommen , daßdie badischen Rhein - und Schwarzwaldlinien heute gegen das Elsaßin einem noch schärferen Konkurrenzkampf stehen als in den unseligenZeiten badischer und reichsländifchen Wettbewerbs mit all seinen un¬
schönen Erinnerungen . Die Verkehrsverbände im Unter¬land sollten mit aller Wachsamkeit auf diese Verkehrsfragen der
Schwarzwaldbabn ackffen . an denen sie lo stark interessiert sind wie
diese Gebirgsbahn selber. W - Romberg , Triberg .

*
— Heidelberg, 4 . Sept . (Verein bad. Pflanzenzüchter .) Die er¬weiterten stimmberechtigten Vorstandsmitglieder des Vereins bad-

Pflanzenzüchter hielten dieser Tage in Heidelberg eine V o r st a n d s-
sitzung ab . Im Vordergrund der Erörterung stand die Frage der
Errichtung eines neuen Institut » für Pflanzenzüchtungder Lanbwirtfchastskammer in R a st a t t für das gesamte Land Ba¬
den. Eine Entschließung, in der die Wichtigkeit der Errichtung dieses
Instituts Ausdruck findet , fand einstimmige Annahme . — Einen
großen Raum in den Erörterungen nahm die Frage der Prüfung
badischer Züchtungen ein , die unter Führung der Landwirtschafts¬kammer auf streng wissenschaftlicher Grundlage nach einheitlichen
Richtlinien durchgeführt werden sollen. Die vierte Hauptversamm -
lnug des Vereins findet in diesem Jahre mit einer Ausstellung
badischer Züchtungen anfangs Dezember in Offenburgstatt . Als Redner hierzu sind die Herren Prof . Dr - Kießling , Vor¬
stand der bayerischen Landessaatzuchtanstalt in Weihenstephan und
Saatzuchtleitcr Hohenstatt, Leiter der Dr . A- Frankschen Saatzucht¬
wirtschaft in Strassenheim gewonnen worden.

— Heidelberg, 4 . September . (Die nächste Schloßbeleuchtung.)Das Verkehrsamt teilt mit , daß die nächste Schloßbeleuchtung anläß¬lich des Deutschen Juristentages am 12. September stattfindet .
Wiesental , (bei Bruchsal) , 4. September . (Eine gefährliche Un¬

sitte .) Die Unsitte, kleine Kinder durch Mohnbrühe zum Schlafen zubringen , hat hier ein Opfer gefordert. Das etwa einjährige Kinddes Arbeiters Scholl starb, nachdem ihm Milch mit Mohnbrühe ver¬
abreicht worden war .

Bischweiler, Amt Rastatt . 4- Sept - Der Bürgerallsschuß der
hiesigen Gemeinde lehnte in seiner letzten Sitzung den Voranschlagfür das Jahr 1924/25 ab , da dieser einen Umlagefuß von 93 Pfenni¬gen vorsieht. Dieser ist bedingt zum guten Teil , einmal durch die
Höhe der Beamtengehälter und dann für die Aufwendungen der Für -
sorgekasse.

— Ohlsbach, 4. September . (Blutvergiftung .) An Blutvergiftungstarb die 23-jährige Therese Wußler hier . Sie war am letzten Frei¬tag in den Wald gegangen und hatte sich an den Dornen eines Brom¬
beerstrauches verletzt ,

— Lahr , 4- Sept . (Ein raffinierter Schwindler ) Auf besonders
raffinierte Art suchte der Schreiner Albert F e d e r e r , eine gerichts¬bekannte Persönlichkeit zu Geld zu kommen. Er erschien bei Hand¬
werksmeistern und erzählte ihnen , beim Ankauf von Kühen sei ihmdas Geld ausgegangen und es fehlten ihm einige Mark um die Fracht
zu bezahlen- Als er bei einem hiesigen Schmiedmeister den Schwindel
versuchte , fiel er aber herein . Der Schmiedmeister gab dem Federerwohl das Geld , es kamen ihm aber nachträglich Bedenken und derGauner wurde in einer Wirtschaft in Dinglingen verhaftet . Wegenähnlicher Betrügereien wird Federer von der Staatsanwaltschaft
Freiburg gesucht.

) ( Säckkngen , 4 . Sept . (Unglücksfall.) Der Hilfsarbeiter Alt¬mann war am Säckinger Gefängnis mit Ausbesserungsarbeiten be¬
schäftigt, als er plötzlich das Gleichgewicht verlor und vom Baugerüst

aus erheblicher Höhe herabstürzte. Er trug erhebliche , aber nicht
lebensgefährliche Verletzungen davon

Stühlirzgen . 4. Sept . (Kraftpostverkehr ) Unter der Bo«»
aussetzung, daß sich die beteiligten Gemeinden an dem jährlich etw«
8000 Mark betragenden Betriebsausfall mit 5600 Mark beteiligen , iftdie Oberpoftdirektion Konstanz bereit , die Kraftpost Bonndorf —
Weizen — Stühlingen wieder einprichten - Die Oberpost»direktion würde in diesem Falle die restlichen 2400 Mark für die Post»
sachenbeförderung in Anrechnung bringen . Verhandlungen hierübersind im Gange.

: : Bonndors, 4 . Sept . (Umlageseftsetzung .) Der städtische Vor¬
anschlag sieht einen Fehlbetrag van 11862 Mk . vor , der durch ein«
vorläufige Umlage von 20 Pfg - pro 100 Mk. Steuerwert gedeckt wee»
den soll.

) ! ( Horn (Amt Konstanz) , 4 . Sept - (Paddelbootunfall .) ZweiKarlsruher Studenten , die in einem kleinen Paddelbootmit Segel auf den See hinausfuhren . gerieten in staxken Wellengangund wurden umgeworjen . Die beiden Insassen sielen ins Wasser,konnten sich jedoch an dem umgekippten Boot festhalten , bis sie i«halberstarrtem Zustand geborgen werden konnten.

Die Arbeiten am Amerika-Zeppelin .
In der Friedrichshafener Werft und in den benacki -barten Maybach-Motorenwerken herrscht Hochbetrieb- Von morgensbis in die späten Nachtsttmden wird gearbeitet . Auf der eistenFahrt war einer der beiden Bolzen , an denen im Getriebe derMotoren ein Ausgleichsgewicht befestigt ist , gebrochen . Die Urjacyedieses an und für sich geringfügigen Unfalls läßt sich kaum feftfteUeu .Dr . Eckener , der Führer des „Z R . 3"

, hat jedoch, wie im Programmder Ablieferung des Schiffes von vornherein vorgesehen war , nachdiesem kleinen Unfall in gewissenhafter Weise angeordnet , daß alleMotoren überholt und besonders darauf geprüft werden, ob die Ge¬triebe irgendeine lleberlaftuna zeigen. Dank der intensiven Arbeit ,die hier geleistet wird , ist eine Maschine bereits wieder betriebsfähig ,steht auf dem Probierstand und donnert Stunden hindurch ihr ein¬töniges Lied. Dr , Eckener hofft, daß der Einbau der drei Motoren ,die zuletzt von den Maybachwerken durchgesehen worden sind amFreitag vollendet sein wird , sodaß am Samstag mit einem größerenFlug ^ rechnet werden kann- Der Flug nach Amerika wird durch dieseUnterbrechung keine weitere Verzöqemrmg erleiden , vielmehr ist damitzu rechnen , daß bereits in zehn Tagen der Star ' t zu demgroßen Flug erfolgen kann
Die grosse Probefahrt des Z. « . 3.

T .U Friedrichshasen , 4- Sept . Wie wir hören , dürfte der ersteUeberlandflug des A m e r ika - Zeppe l in bestimmt amSamstag erfolgen. Die Fahrt soll von Friedrichshafen , quer durchDeutschland über die Ostsee nach Skandinavien führen und zurücküber Dänemark , di« schleswig -holst Küste entlang über Lübeck. Ham¬burg , Friedrichshafen
Gegen die Knebelung der deutschen Luftfahrt .

^ WTB a M . . 3 , Sept . Die WissenschaftlicheGesellschaft für Luftfahrt halb vom 2 . bis 5. Septemberhier ihre 13 . ordentliche Generalversammlung ab . Gesternwurden die Teilnehmer im Römer durch Stadtrat Dr Landmannbegrüßt , der die stets engen Beziehungen Frankfutts zu allen Bestre¬bungen der Luftfahrt hervorhob , Prinz Heinrich , der in Be.gleitung des ehemaligen Eroßherzogs von Hessen erschienen w-ir ,stattete den Dank der Wissenschaftlichen Gesellschaft ah . Der soebenbeendete Röhn -Wettbewerb habe wiederum gezeigt daß der deutsch -Geist , der deutsche Mut und die deutsche Tapferkeit nicht ,u unter¬drücken seien .
Die 13 . Hauptversammlung der wissenschaftlichen Gesellschaft fürLuftfahrt hat eine Entschließung gefaßt, kn der betont wird ,daß die Beschränkungen der deutschen Luftschiffahrt durch die überdas Versailler Diktat noch hinausgehenden Bestimmungen des Lon¬doner Ultimatums die wissenschaftlichen Versuche der Luftschiffahrt.die , losgelöst von staatlichen Grenzen als Gemeingut den Verk 'hraller Völker heben und erleichtern ioll , unterbinden . Die Wissen¬schaftliche Gesellschaft für Lnstschiffahrt erhebt Einspruch da¬

gegen , daß die deutsche Wissenschaft das Recht au f
freie Forschung , eines Rechtsgutes aller Kulturvölker , b *»raubt wird . Ferner erhebt sie Einspruch gegen die Unterbindungdes deutschen Lutsverkehrs im besetzten Gebiet und gegen d ' e Ver¬
letzung der deutschen Lufthoheit durch fremde Verkehrslinien . Sieerwartet von der Reichsregierung kräftige Maßnahmen , die deutsche
Luftgeltung zu wahren und die deutsche Luftfahrt von den ungerech¬ten und kulturfeindlichen Fesseln zu befreien "

Aus den Nachbarländern.
? Aus dem Elsaß, 4 . Sept In der Blotzheimer Fisch¬zücht e r e i wurden dieser Tage während der Nachtstunden vonBubenhänden sämtliche Faschinen zerstört, welch« die verschiedenenZuchtteiche voneinander trennten . Das Wasser, das etwa 10 000Forellen 'etzlinge enthielt , ergoß sich in den Bach. Dem Besitzer er,wächst ein Schaden von 35 000 Franken -

Lin Stadtarzt schreibt uns : „Odol “ übertrifft als prophylaktisches Mundwasser weit alle
bisher gebrauchten , von Spezialisten und Nichtspezialisten angepriesenen Zahnpulver
und Mundwässer . Selbst Kalium permanganicum steht in seiner Wirkung dem „OdoT
nach. Denn abgesehen davon , daß übermangansaures Kali nach monatelangem Gebrauche
den Zahnschmelz angreift und ihn brüchig macht, werden die Zähne nach jedesmaligem
Gebrauche unangenehm braungeib gefärbt, welches Kolorit stundenlang anhält Diese Nach¬
teile werden beim „Odol “ vermieden . Kein Mundwasser oder Zahnpulver vermag in so kurzer
Zeit den höchst lästigen foetor ex ore (übler*Mundgeruch ) zu - verbannen wie das »Odol".

Gerichtszettuns.
) ! ( Mannheim . 4. Sept . Massendiebstähle von Kämmen au ; de«Gummi» und Zelluloidfabrik in Neckarau brachte die dort bejck i : g!

gewesene Fabrikarbeiterin Anna Christine Dehn und eine Reitzevon Hehlern , sämtliche von Neckarau, aus die Anklagebank. Es he * -
beit sich um etwa 4000 Kämme, zum Teil Ausichußware. Den Ver¬trieb hatte die Ehefrau Marg . Barth übernommen , während o >s
Ehefrau Sofie D i t s ch . die schon einmal wogen Hehlerei angkl grwar und Strafaufschub erhielt , deren beiden Söhne Heinrick undKarl Ditsch Abnehmer waren . Mit im Bunde war noch der L -ger-Halter Richard Elsässer , der einer Rheinauer Firma 55—60 KUoBettfedern entwendete, für die ebenfalls die Familie Ditsch Abnc me«
waren - Das Gericht erkannte gegen die Ehefrau Sofie Ditsch 1 I
4 Monate Gefängnis und 3 Jahre Verlust der bürgerlichen K rc . !-
rechte Die übrigen Angeklagten erhielten Gefängnisstrafen von 2
bis 4 Monaten . Die Brüder Ditsch und Anna Christ Dehn erhielte »
Strafaufschub auf Wohlverhalten . Notlage will bei ihnen die trei¬bende Kraft gewesen sein . — Wegen Urkundenfälschung wurde vr
31 Jahre alte Kassier bei der Ortskrankenkasse Schwetzingen OIo
Schehl zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt .
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Aus - er Lan-eshauplsra- l. >
Karlsruhe . ben 5. September 1924.

Zur Ausyeonng - es Passierscheinzwanges bei
Maxau .

Zur Aufhebung des Pasiierfcheinzwangesbei Maxau, die wir be¬
reits gestern unseren Lesern mitteilen konnten , find falsche Meldungen
im Umlauf, die behaupten , die Paßkontrolle sei noch nicht aufgehoben -
Auf telephonische Anfrage in Maxau wurde uns von den verschie.
deudsten Seiten bestätigt , daß seit Mittwoch nachmittag auf der
Brücke von Maxau «ach Maximilian »«» di« Paßkontrolle
aufgehoben ist und ein gewöhnlicher Personalausweis zum Be¬
treten des besetzten Gebietes genügt-

Eine heut« aus Koblenz vorliegende Meldung bestätigt , daß
am Mittwoch die unter dem Lorfitz von Tirard tagende Rhein¬
landkommission die ersten Berordnungen irlassen hat , durch die
in Ausführung des Sachverständigenplane » die früheren Ordonanzen
der Rheinlandkommission aufgehoben werden. In der neuen Ver¬
ordnung Nr . 283 ist dargelegt , daß di« Zollposten an der bis¬
herigen Binnezollini « aufgehoben werden- Einige wenige
Kosten sollen bis zum 22. September noch aufrechterhalten werden,
um den Ursprung der mit der Eisenbahn aus dem Ausland durch das
besetzte Gebiet beförderten Waren festzustcllen . Dadurch sollen die
Schwierigkeiten behoben werden, die fich bis zum 22. September da¬
durch ergeben, daß die Beaufsichtigung des AuhenhandÄ « in den
besetzten Gebieten der deutschen Verwaltung noch nicht zurückge»
geben ist

Nach Ordonanz 264 wird der Personenverkehr zwischen
dem besetzten und unbesetzten Deutschland und umge .
kehrt freigegeben werden . Gleichzeitig ist der Verkehr
mir allen Kraftfahrzeugen mit dem unbesetzten Gebiet in Zukunft
auch wieder von jeder Kontrolle befreit- Weiter sind Verordnungen
erlassen worden, durch die die früheren Bestimmungen der Rheinland -
kommission über die Patente der Rheinschiffahrt und den Umlauf
des Notgeldes im besetzten Gebiet aufgehoben werden- Sämtliche
Verordnungen sind durch den Kommandierenden im Ruhrgebiet ana¬
log zur Anwendung zu bringen .

Das französische Paßbüro in Mainz stellt übrigens gestern nach¬
mittag seine Tätigkeit mit der Begründung ein . daß ab jetzt nur n o ch
deutsche Ausweise für den Verkehr zwis^ en dem besetzten und
und dem unbesetzten Gebiet erforderlich seien -

*
Eisenbahnnotgeld . Zur Behebung oon Zweifeln wird wieder¬

holt darauf hingewiesen, daß das auf Dollar und Eoldmark lautende
wertbeständige Notgeld der deutschen Reichsbahn nicht auifgerufen ist
und bis auf wertere » im Umlauf bleibt .

Di« international « polizeitechnifch « Ausstellung im Frühjahr
1925 in Karlsruhe , die für Mai und Juni in Aussicht genommen ist ,
wurde bei der zur Zeit stattfindenden Tagung des badischen
Eendarmerievereins in Fr ei bürg durch den Regie¬
rungsvertreter , Oberregierungsrat Dr . Barck auch zur Sprache ge¬
bracht. Die Ausstellung ist von der Freien Vereinigung für Polizei -
tcchnik angeregt worden. Sie wird in den Ausstellungsräumen des
Bad . Landesgewerbeamtes in Verbindung mit dem Landespolizeiamt
veranstaltet werden- Die Ausstellung soll das gesamte Gebiet der
modernen Polizeitechnik umfassen: also Technik des kriminellen
Erkennungsdienstes , Polizeitechnik im Verkehr, und Straßendienst ,
das gesamte Gebiet der sog. Sicherheitsindustrie . Man wird selbstver¬
ständlich teilen müsien zwischen dem, was nur den Fachmann
interesiiert und nur diesem gezeigt werden soll und all dem , was dem
Publikum gezigt werden soll mü» auch gezeigt werden muß, um die
Unterstützung der Allgemeinheit und der Oeffentlichkeit zu finden,
deren eine moderne Polizei nicht entbehren darf . Es sei hier nur an
die große und immer größer werdende Unterstützung der polizeilichen
Tätigkeit durch die Presie zu erinnern - Die Ausstellung wird auch
international sein. Man bat begründet« Hoffnung, daß sich auch die
internationale kriminalistische Kommission in Wien für die Aus¬
stellung interesiieren wird . Auch speziell für die Landjägeres wird
die Frage der Polizeitechnik von immer größerer Bedeutung . Es wird
nur an die polizeitechnifch « Sicherung der Höhenkurorte wie des
Fremdenverkehrs erinnert . So sei auch für die Landjägerei eine ge¬
wisse Förderung durch di« Ausstellung zu erwarten .

: : Falsch« Rentenbankschetne zu 59 Rentenmarl . In der letzten
Zeit siird in mehreren Orten Nord - und Mitteldeutschlands falsche
N entenbankscheine zu 50 Renten mark aufgrtaucht , bei
denen das natürliche Wasserzeichen der echten Scheine durch ein künst¬
liches . mit einem besonderen Klischee aufgepreßtes Wasserzeichen un¬
vollkommen nachgeahmt ist. Die Falschscheine find beiderseits mit
einer Wachsschicht überzogen, fühlen sich infolgedessen glatt an und
haben ein glänzendes Aussehen. Der Rand der Schauseite, auf dein
unter dem Wachsüberzua di« Fasern mangelhaft angedoutet find, ist
schmutziggrau und schmaler als bei den echten Scheinen. Die im
Buchdruck hergestellten Falschstücke sind in Unterdrück und Beschriftung
den echten Schemen sehr ähnlich und deshalb für den Verkehr gefähr-
lirfi . können aber doch bei einiger Sorgfalt besonders an dem glatten ,
glänzenden Aussehen leicht erkannt werden.

4- Warnung vor Auswanderung nach der Türkei- In letzter
Zeit mehren sich die Klagen von deutschen Landsleuten , die nach der
Türkei in der Hoffnung ausgewandert sind , dort ihr Fortkommen
zu finden und nach schweren Enttäuschungen in große Not geraten
sind . Es ist meist trotz aller Bemühungen unmöglich , den Be¬
treffenden auskömmliche Arbeit zu beschaffen . Diese Ver¬
suche scheitern fast immer an der augenblicklich schweren Wirtschafts¬
lage in der Türkei , Es kann aber nicht «indringlich genug vor einer
Auswanderung nach der Türkei ohne feste Lebensstellung oder ohne
' «sicherte geschäftliche Beziehungen gewarnt werden. Wie die Erfah¬
rungen gezeigt haben, genügt eine Anstellung auch nicht zur Sicherung
5 - r Existenz . E» ist vorgekommen, daß Deutsch« in der Türkei zwei
bis drei Monate in Arbeit standen und dann infolge ungenügender
Entlohnung nicht mehr die Mittel zu einer Rückreise besaßen .

— Schnevzugsplatzkarten ab Frankfurt . Ab 1 - September wird
ach in Frankfurt für die Mehrzahl der Schnellzüge (O-Züge) der

B ' atzlartenvorverkauf wieder eingeführt . Den Reisenden wird hier¬
durch di« Möglichkeit gegeben, bei Benutzung dieser Schnellzüge ab
Frankfurt (Hbf .) sich einen Platz im Raucher-, Nichtraucher- oder im
Fraucnabteil im Voraus zu sichern. v -Züg« , zu denen Platzkarten
erhältlich sind, werden durch einen besonderen Aushang veröffentlicht.
Schriftliche und telegraphische Bestellungen sind ebenfalls an die vor¬
genannten Büros zu richten- Die Ausgabe der Platzkarten beginnt
drei Tag « vor dem Reifetag . Für Ueberfendung von Platzkarten an
auswärtige Besteller wird eine Gewähr nicht übernommen . Den
auswärtigen Bestellern wird deshalb empfohlen, die bestellten Platz¬
karten in Frankfurt bet d«n Ausgabestellen während der Bürozeit
in Empfang zu nehmen.

: : : Bolksschauspiel Oetigheim . Am Sonntag , den 14 . September ,
beabsichtigt der Verkehrsverband Württemberg - Hohrnzollern
von Stuttgart aus einen Sonderzug zum Spielbesuch nach Oetig¬
heim zu führen . Ein weiterer Sonderzug steht auch von Ludwigs -
hafen am Rhein für September noch in Aussicht . Das dies¬
jährige Josefsspiel erfreut sich seit Herstellung einer besieren Zug¬
verbindung eines besonders zahlreichen Besuches aus der Pfalz . Oetig¬
heim hat eben den großen Vorteil , daß es einen gedeckten Zuschauer¬
raum besitzt, der vor allen Witterungseinflüssen schützt , sodaß auch bei
dem andauernd ungünstigen Wetter immer gespielt werden" kann.
Am vorletzten Sonntag mußte d.ie Zuleika infolge plötzlicher Erkran¬

kung der bisherigen vorzüglichen Rollenträgerin, Frau Kölmel, neu
fefegt werden . Frau Lina Drexler » als frühere Berta von
Bruneck noch in Erinnerung, sprang vom Samstag auf den Sonntag
mit einer Frist von einem Tag bereitwillig ein , und führte die
schwierige Rolle zur größten Anerkennung durch . Am letzten Sonn¬
tag ist die Lereits mit einem vorzüglichen Spiele an die Oeffent¬
lichkeit getreten. Ein Beweis dafür, wie tief das volksschaufpieleri -
sche Können durch langjährige Hebung in Oetigheim eingewurzelt ist .

SM Mn Bereit »Steve».
0 Di « Sonntags arbeit in Bäcker- ttttb Konbitorengewerb «. In der

vom Zentralverband der Bäcker und Konditoren nach dem Saale des
Friedrtchshofes - am DtenStaa , den 3. September , etnbcrufenen öffent¬

lichen Geütlfenverfammluna sprach als Referent Bezirksletter .
Kollege Hehler - Mannheim . Der Redner meinte , es müffe verurteilt
werden , daß fortgesetzte Versuche unternommen würden . daS Backverbot zu
durchbrechen. Eine » solchen Versuch erblickten die BerufsangehSrige » tn
dem Beschlüße des Bad . Landtages vom 27. Jult . wo Abgeordnete deS
Landbundes , de» Zentrums und der Deutschnattonalen , alle Bäckermeister,
welche ohne Gebtlfen und ohne Lehrlinge arbeiten , vom Nachtbackverbot
entbinde » wollen . Der in der Versammlung anwesende Obermeister der
Bäckertnnnna Karlsruhe , Herr Kt v v h a b n , gab namens seiner Innung
dt« Erklärung ab , daß diese ebenfalls solgender Resolution zustinnne :
»Die am DtenStaa , den 3 . Sevtember . im vollbesetzten Saal « de-
Krtedrichshos zu Karlsruhe versammelten Bäckergebilscn erbeben entschie¬
den Protest gegen den Beschlutz des Badischen Land¬
tages vom 3 7. Jnlt . nach welchem für Bäckermeister , welche allein
arbeiten , da» Nachtbackverbot aufgehoben werden soll . Die Bersammelten
erblicken tn diesem Beschlutz eine grotze Gefahr für den Bestand des Nacht-
backoerbotes , well dt« unter die beabsichttate Bergünfttgung sollenden
Schetnextstenzen 'auf Kosten der dem Backverbot unterstehenden Betriebe .
Schmutzkonkurren » betreiben würden . waS wiederum zur Folge batte ,
datz auch jene Betriebe stch an da» Backverbot nicht mehr halten würden .
Die Gehilfenschaft ist überzeugt , datz 16 Stunden BctrtcbSzett vro Tag
hinreichend genügen , um den anfallenden Backwarenbedarf zu decken. Sic
verlangen daher , datz der Badisch« Landtag seinen Beschluh wieder rück¬
gängig macht, und datz ferner die Gerichtsbehörden alle Strasanträge we-
gen Vergeben gegen da » Nachtbackverbot etwas rascher erledigen , und vor
allen Dingen dt« Strafen dcrartta bemestcn, datz diese abschreckend und
nicht , wie seither , als eine Prämie wirken . Die Bersammelten bringen
ferner zum Ausdruck , datz sie gewillt stnd, allen auf ibre abermalige Ver¬
sklavung abzielenben Verschlechterungen der gegenwärtigen Gcsetzesbestim-
mnngcn mit den schärfsten KampfeSinItteln entgegen au treten , und er¬
suchen dabei auch die Bevölkerung , sie dabei auf da» tatkrästigsts zu un¬
terstützen.-

— Werkmelstcrbczirksverein . Im Gartensaale deS . Friedrichshoses -
hielt am DienStaa abend der WcrkmeisterbeztrkSverein eine Monatsver .
sommlung ab . Der Borsttzende, R u h m a n n , gedachte in schönen Wor -
ten deS HinscheldcnS der Mitglieder Rotz und Hapvle . An Witwen zahlte
der Verband an den Beretn 1146 Mark . Im wetteren brachte der Bor -
stbende daS BctrtebSräteaeseü zur Kenntnis , besonders den S 64 , welcher
ungerechtfertiae Kündigungen betrifft . Herr Köhl gab einen kurzen Be-
rlcht über den Gruvventag der Gruppe 7 , welcher in Billtngen stattaefun -
den batte , der einen In jeder HInstcht schönen Verlauf genommen bat . Der
Leiter der hiestaen Geschäftsstelle, Braun , verl>re !tcte stch tn ausführlicher
Weise über Tarifsragen und gab verschiedene Aufklärungen über die Ge«
samtllg « de» Tartsewesen » . Nach einigen kleinen Mitteilungen deS Bor -
sttzenden konnte derselbe die Versammlung schlietzen . In der Oktaberver -
summlnng soll ein Bortrag über dte Angcstelltenverstcherung gehalten
werden . —u—

Borauzeige » der Beraustalter . |
A Stadtgarteu -Sourcrte . Gute » Wetter vorausgesetzt , konzertiert am

nächsten Freitag abend , von 8—16% Uhr . im Stadtgarten die Kavell«
des MusikveretnS Karlsruhe unter der Leitung von H. L ü t t g e r S fr.
Das für diesen Abend vorgesehene Programm ist geeignet , jeden Konzcrt -
bcsucher zufrieden zu stellen.

Raow-Äun- schau.
Der Rundfunk t« Dänemark . Nach einer Mitteilung der Deut»

schen Gesandtschaft in Kopenhagen bestehen besondere behördliche Runda
funkbestimmmrgenin Dänemark nicht. Jedermann kann einen Radio¬
apparat aufstellen . muß dies nur bei der Polizeibehörde anmeld««.
Eine Abgabe ist nicht zu zahlen , es fei denn freiwillig an ein« Privat¬
gesellschaft , die den Rundfunk veranstaltet . Die Aufstellung und der
Betrieb von Sendestationen ist verboten - Der Einfuhr von Radio¬
apparaten steht nichts im Weg«, der Zoll beträgt 7H bis 15 Prozent
de» Wertes .

Der Funkdienst in Krankheitsfällen - Auf einem australische«
Dampfer erkrankte kürzlich ein Heizer und der Kapitän des Schiffe»
gab die Symptome der Krankheit funkentelegraphifch weiter - Ei»
englischer Dampfer fing diese Mitteilung auf , der Schisfsarzt stellt«
auf Grund dieser Funkmeldung eine Blinddarmentzündung fest und
erklärte stch gleichzeitig zur Vornahme der Operation bereit - Di« bei¬
den Dampfer verabredeten daraufhin drahtlos ein Rendezvous und die
Operation konnte glücklich vollzogen werden.

Die Deutsche Radio -Ausstellung 1924 .
In den Tagen vom 26- September bis 5. Oktober wird in Ber¬

lin die große deutsche Radio - Ausstellung ihre Pforten
geöffnet halten , und man kann schon heute sagen, daß diese Schau weit
überragend allen den Veranstaltungen sein wird , die bisher in der Form
von Radio - Messen und ähnlichen Schaustellungen im deutschen Reiche
geboten wurde . Die gemeinnützige Berliner Messe -Aufbau -Eesellsibafi
ist seit langer Zeit am Werke, das neue Heim für die Radio -Aus¬
stellung in der Nähe des Bahnhofs Witzleben errichten zu lassen . Zn
dem „Hause der Funkindustrie . einem imposanten Hallenbau . soll
dann die Ausstellung , für die der Reichspostminister sozusagen ver¬
antwortlich zeichnet , ein dauerndes Heim erhalten . Anschließend » n
den großen Hallenbau wird ein Gitterturm von 132 Meter Höhe er¬
richtet werden , der glei^ eitig als Empfangs - und Sendestation 'üc
den Rundfunk dienen wird - Dieser Turm überragt alle Baulichkeit« i
Berlins an absoluter Höhe , und einen besonderen Genuß wird es
den Besuchern gewähren , wenn sie auf dem Plattformrestaurant dos
Turms in 50 Meter Höhe das Stadtbild überblicken . Mittels eines
Fahrstuhls gelangt man von dort in etwa 110 Meter Höhe auf eine
Aussichtsterrasse, die für etwa 75 Personen Platz bietet . Als be¬
sondere Attraktion sei noch erwähnt , daß di« Spitze dieses Turmes
einen sehr starken Scheinwerfer erhalten wird , besten Licht während
der Abendstunden über der Hauptstadt strahlen wird . Wie schon er¬
wähnt , ist diese Ausstellung keinesfalls als eine Konkurrenz der
Mustermessen ainzusprechen , sondern sie soll nicht nur eine Kauf¬
gelegenheit für Interessenten bieten , sondern wesentlich das Interesse
der gesamten Bevölkerung für den Rundfunk erwecken. Alles , was
nur irgendwie mit dem Radiowesen technisch oder prinzipiell zusam -
nlenhängt , wird hier zur Schau gestellt werden, und man kann den
kleinsten Detektorapparat neben den großen Apparaten für den Ex¬
port besichtigen . Nebenher wird natürlich alles gezeigt werden, was
an Materialien , llrstoffen und sonstigen Dingen zum Aufbau einer
brauchbaren Apparatur notwendig ist. Man wird zurückgreifen auf
dte ersten bescheidenen Anfänge , die zur Ausnützung der Idee des
drahtlosen Telefons geführt haben , und man wird chronologisch ver¬
folgen können, wie stark Technik und Industrie an der Vervollkomm¬
nung gearbeitet haben . Doch nicht allein den Apparaten wird man
einen breiten Raum einräumen , sondern auch die einschlägige Lite¬
ratur und die Fachpresse werden ihre Erzeugnisse vorführen . soweit
das , was zu besichtigen ist. Ein« besondere Abteilung ist für Ver¬
suchszwecke Vorbehalten und eine weitere Abteilung dient der prak¬
tischen Vorführung jeglicher Apparate des Rundfunkwesens. Wie
notwendig und wichtig eine derartig umfassende Ausstellung für den
Rundfunk ist , lehrt die Tatsache, daß fast der gan,ze vermietbare Aus¬
stellungsraum unter den Interessenten aufgeteilt ift.

Sinnige Gaben erfreuen.

m

Wer " 4711 " schenkt , über¬

rascht auch verwöhnten Ge¬

schmack. Der zarte Duft der

" 4711 " entzückt . Ihre Wohl-

tat mag nicht mehr entbehren ,

wer sie einmal empfunden hat .

Beim Kauf achte man

genau aufdicgcs . gesch.
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Südwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - ZeitungDevisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse . ** Berli «, 4. Sept (Funkdienst-) Die gegen 1 Uhr einsetzenderückläufige Bewegung am Anleihemarkt machte gegen Schluß derBörse weiter « erhebliche Fortschritt«, sodaß Kriegsanleihe bis aufl-V8 fielen und Zwangsanleihe , die vorher den höchsten Kurz von0,047 erreicht hatten sich bis auf 0 .032,50 ermäßigten . Der letzte amt¬liche Kurs konnte wegen des starken Angebots und des Fehlens jeg-»cher Nachfiage nicht notiert werden. In gleichem Matz wie dasInteresse für Anleihen nachlieh, wandte sich die Spekulation wiederde« Aktienmarkt zu , wo vor allem Montanwerte sich wesentlich be¬festigte « . Die feste Tendenz des Aktienmarktes hielt bis zum Schluß an.

*
Mannheimer Börse vom 4. September - Rhein . Hypbk 4,5 (5,Tüdd- Disc.»Ges. 9 <5 , Bad . Anilinsb . 21 ffi, Brem . Besigh. Oelfabri -ken 26 G, Rhenania , LH-, 6 G, Westeregl- St . 23 E , A.-G. für Seil «industri« 6,5, Dampfkesselfabrik Rodbg., 3X , Germania Linol -Werke0,5 G, Karlsr . Masch . 4)4 E , Mannh . Gummi E , BadeniaDhm - 1 G, Reckarsulmer Fahrzeug 4,5 E , Rhein . Elektr . A .-E - 8 G,Der. Freibg . Ziegelwerke 2 G. Wayß u. Freytag 3,8 E , ZuckerfabrikFvankenthal IA G, Zuckerfabrik Waghäusel G.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .* Mannheim , 4. Sept . (Eigener Drahtbericht -) Produkten¬börse . An der heutigen Produktenbörse war die Haltung fest. DieBesserung des Peso hatte höhere Euldenforderungen im CifgeschäftMr Folge . Auch di« amerikanischen Forderungen lauteten höher.Angebote in trockener Jnlandware sind knapp - An der Börse wurdenl« 100 Kilo waggonweise Mannheim verlangt : Weizen ausl . 28—27,inl. 23—24, Gerste 22—24,50 , Roggen ausl - 20—21.50, inl . 19.50 bis20 . Hafer 19—20, Meis 20 G.-Mark . Die Mühlen verlangten fürWeizenmehl Spezial Null 35 Mark , für Roggenmehl 28.50 Mark je100 Kilo - Die zweite Hand gab etwa 1 -50 Mark darunter ab.Magdeburg , 4. Sept . : Weißzucker prompt Lieferung in zehnTagen 23-/4—24 AL, in vier Wochen 23-/»—24 Jk. Tendenz: ruhig .Bremen , 4. Sept . Baumwolle , American fully middling goodkolom 29.79 Dollarcents per engl. Pfund .

Viehmarkt .
o. Mannheim , 4- Sept - (Eigener Drahtbericht .) . Kleinvieh .»«arkt . Austrieb 81 Kälber , 5 Schafe, 122 Schweine . 449 FerkelEnd Läufer . 8 Ziegen. Bezahlt wurden je 50 Kilo Lebendgewicht fürKälber 52—74, Schwein« 66—82 , für Ferkel und Läufer (per Stück )10—34 Mark - Verlauf : Mit Kälbern lebhaft , geräumt, - mit Schwei,»en mittelmäßig , langsam geräumt .

Metalle -
. Berlin , 4 . Sept . Metalle : Elektrolytkupfer 129,50, Raffinade ,lupfer 115—116 , OriginalhÄttenweichblei 62—64 Onigiiralhüttenroh »JtW (Preis im freien Verkehr) 63—64 Remelted-Plattenzink vonZnitdelsübl. Beschaffenheit 53—55, Orrginalhüttenalummium 230—ftO, Desgl . in Walz- oder Drahtbarren 240—250 , Bankazinn . Stra ' t»öchm , Auflralzinn in Verk- Wahl 485—95, Hüttenzinn 475—85 , Rein-"!ckel 260—270 , Antimon Regulus 85—87, Silber in Barren 94% bisDie Presse gelten für 1 Kilogramm .* Pforzheim . 4. Sept . Edelmetalle . Barrengold das Er .«gl * G . (Geld) . 2,82% E . (Brief ) , Platin das Gramm 14,65 G.®f{b) , 14 .80 ffi. (Brief ) . Feinsilber das Kg. 95,25 E . (Geld) . 95 .75 G.(«rief) . Notierungen von 11 Uhr vorm . Tendenz : ruhig . Preise fest-Wein .*• » •««**»« . 2. Sept Born deutsche« Weinmar« . Di« Liste der be.-erstehenden Wetnverftetgerunae» aus der Rbeinpfal, und Rheinbefsen —** anöeten Gebiete werben auch folae»— wird von Tag au Tag größer.E>e Produzenten « ollen nämlich nnter alle« Umständen sich da» zur Wei-j-rmbrung ihrer kostsvtelige« Betrieb« erforderliche Geld verschaffen und?«»balb , wa » sie io fretbändlge » Verkehre schwer loSbrtngen. auf dem^ ege der Auktion zu veräußern suchen . Bom R h « t ng a u hat bi» jetztBereinigung der Hallgartener Winzervereine auf den 6. Septembern»e Berftetgerung von 40 Halbstück 1922« und 12 Halbstack 1928« dor»“tet Slaturwrtnr angesagt. Weit« wird der Berband Rheingauer Na»^ rwetnversteig « « i« Oeftrich.Winkel am 1(5. und 26. September nächst .« » 70 Halbftsick 22« , 86 Halbstück 28« , 800 Flasche» 21« und 1800 Sla -“Oen 22er RüdeShetm « , Johannisberg « , Mittelbeimcr, Oestricher, Hall-»Mtener , Hattenheim « , Erbach« . Siedricher und Rauenthal« Naturweine,
E»bietcn. — In freihändigen Geschäft ist Immer »och kein be»Anderer Schwung etngezogen , weil eben die Mittel ,u größeren Snschas.dem Handel fehlen , beste» Srebtt nur gering« bei den Banken sind.^ R heinbefsen wurde» 1922« von (500—760—900 Jt da» Stück be.?*kt«t. In !SS8ern wurde auch einige» bi» au 750 Jt die 1200 Liter um.An der Nahe wurben 1SS2« und 1028« au 800—080—700 JtStück gebandelt . Im N b e i n g a u gab e» nur v« einaelte Umsätze? t92S «r Vi» zu 700 Jt da» Halbftsick (600 Lkter) . An der Mosel wur-2 * 1922er fit» au 76» Jt und 1928er bl» au 680 Jt da» Fuder (960 Liters!*t*wt An »« Saar gingen 1922er au »00—789 Jt über. In 8 a r e nt *Vi 1 0 wurde« 1922er in atemlichem Umfang an 000 Kr. umgesetzt . In der* * » P f a 1 1 war sasi vSllla leblose» Geschäft. Kranken gab 1928«2 * »u 110 Jt und © a b t n 6t» an 80 Jt die 100 Liter ab . — da» Wetter2 trostlos und läßt schlimme» befürchten . Selbst in den besten Gegenden£*otn sich »ie Trauben langsam : namentlich fürchtet man da» Eintreten2 * Bauerfäule . Wirb der September nicht bedeutend wärmer, so sieht2*« gnalttativ sehr schlechte und auantttativ immer kleiner werdende{? *(* in Aussicht. Gegen dem Vorjahre find St« Traube» in der ltntmlck-seit sasi einem Monat siork aurückgeblieben . Eine geringere ErnterjjiTO allerdings «ünfttg auf die Preise der noch lagernden Weine ein-2>rken. Aber da» Gro» der dentichen Wina« , welche » feine vorjährigen?iaeugnist« im Herbsie abgefetzt bat . würbe leer auSgehen und feine fürch.^ " ch« Not würde im Winter in Hunderttausenbr von Kamtlien etnaieben .

Industrie und t-ßandei ,
z. * Löschung Mannheim« Sirme» . Ludwig Sühn , Mannheim: Ker»wgud Weih, Mannheim: Benjamin Weinberaer, Schrie»beim : Versand.«FjMft Ala Otto Biblmaier. Mannheim; Max Altenburger, Mannheim:L°>ef Strahler , Mannheim : Mannheimer Kunstwerksttitten Heinrich>̂ »e. Mannheim: Johann Rosa u. Komp, , Terrazzo, und Zemcnige .Mannbctm: Straub u. Rothacker , KrtedrtchSseld : Badische De.2 'chen.Rcklamc -Gesellschast mit beschränkt« Haftung. Mannheim: Joseph"*cu »d. Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Mannheim. Dt« InhabersS*1 die Rechtsnachfolger der Inhaber dies« Kirmen haben binnen drei'onaten etwaigen Widerspruch gegen dir beabsichtigte Lschung dieser Ktr «^ (christlich ober mündlich au Prctokoll geltend au machen.» » I « . Morgenroth »rm , Morgenroth «. Obermaicr in Mannheim. Da»^ ttchäft samt Ktrma ging unter Ausschluß der Korderungen und Ber.. odltchkeiten von Janaa Morgenroth aut die Aaufleute Siegfried Oppen «».^öer und Kranz Karl Oppenheimer , beide in Mannheim, über, die die»^ onamig « fttrma als offen« Hanielkgesellschaft wetterfübrcn. — Gebr.I* ,Wcttt u - Komp» Getreide und Futtermittel, Mannheim. Die Gesell.L , . m ausgelöst und da» Geschäft tamt »er Firma auf den Gesellschaft«,? ufmann Ludwig Zimmern als alleinigen Inhaber übergeganaen, der, unter der bisherigen Firma weiterführt. — Lud« . F - Berg« n. Komv

4 äh 3? *“»*' !««. Die Gesellschaft ist ausgelö » und in Liauidation getreten .* Liquidatoren sind bestellt die Gesellschafter Aaufleute Ludwig Friedrichund Franz Karl Müller , beide in Mannheim. — Agrl GoßweilttJ ««« ». in Mannheim. Persönlich haftende Gelellschaster der neue be.r^ uenen offenen Haudelkgescllschast sind dt Sauflute Karl Goßweiler undff » Lutz beide in Mannheim. — » öhlcr « . Wamfteek« . Keselllchaiter mit
»Ns ^? 1k« Haltung in Mannheim. Da» Stammkapital Ist von 800 000 Jt

Theodor Breunig in Mannheim. — Max Wochenheim in Mannheim:Inhaber Kaufmann Mar Wachenbctm in Mannheim.* Konkurs . Ueber das Vermögen der Chem . Fabrik A .-G.Hanau ist am 2. Sept . auf deren Antrag das Konkursverfahren er-öffnet worden . Die Gesellschaft stand seit dem Frühjahr unter Ee-
fchästsaufsicht , in deren Verlauf es ihr gelungen war , einen Vergleichmit ihren Gläubigern auf der Basis einer mehrmonatigen Stundungherbeizuführen , fodaß vor wenigen Tagen die Geschäftsaufsicht aufge-hoben werdon konnte. Die Leitung der Gesellschaft hat jedoch imgegenwärtigen Verhältnisse als hoffnungslos angesehen und mit Rück'
sicht auf die lieber chuldung selbstgestellt.

den Antrag auf Konkurseröffnung

*000 Moldmark umacstellt , »er GclcllschaftSvcrtrag dementsprechend
schz,t . ?k "nd Mar ( a Kühler , geb . Picver, wie Anton Wamsteeker al» Ge-(Obrer auSaeschieden. — »Hermeta ". Süddeutsche GlaS- und Metall-
kq»!^ 'Geselllchast mit beschränkter Haftung in Mannheim. Da» Stamm .*** non 60 000 auf 10 000 Goldmark umgestellt , der Gesellschaft»-

dementsprechend geändert und Emanuel Altstaedter Ebesrau. Fran .
I ?eb . de Lange , in Mannbctm al» Geschäftsführer bestellt. — PInv1 Gesellschaft mit beschränkter Hastung in Mannheim . Da»^^ ^ kavttal ist von 800 ovo J( auf 10 OOO yjpldmark umgesiellt und der

tz^ -j 'wastsvertrag entsprechend geändert. — Neue Firme» in Mannheim,
«u ®ta5I in Neckarbausen bet Mannheim: Inhaber Kaufmann Hein-^ tahl tu Neckarbansen. — Theodor Grenntg in Mannbetm. Jnbab «

Oie 2oUverLnZekuitgeii im besetzten Gebiet ,
»Echo du Rhin " veröffentlicht einen Artikel über die Abänderungdes Zollregimes im besetzten Gebiet . Darin heißt es : Die Anwen-düng des Zollregimes wird in zwei Hauptetappen erfolgen , die den

Uebergang darstellen, während nur die verbündeten Dienststellen mitder Erhebung der Zolleinkünftc im besetzten Gebiet noch fortsahrenEntsprechend den Londoner Beschlüssen werden die Zollerhebungen aufder östlichen Zollinie am z e h n t e n September in der Früheeingestellt werden, d . h- der Handelsverkehr zwischen besetztem Ge¬biet und Deutschland ist wieder frei . E : wisse Orte können gleich¬zeitig die Ost - und Westgrenze bilden - Das ist z. B - der Fall vonDuisburg . Längs der Ostgrenze werden nur noch in dem Haupt¬bahnhof vereinzelt Zollpcsten aufrecht erhalten . Wählend dieserersten Etappe wird ein Unlerschieo im Zollregime im Hinblick auf denauswärtigen Handel zwischen dem besetzten und dem unbesetzten Ge¬biet beachtet werden. Ans diesem Grunde werden vie Zollpostcn auf»recht erhalten .
Bis zum zweiundzwanzigsten September werdenausländische Waren , die *iu das besetzte Gebiet bestimmt sind, nachihrer Beförderung durch das unbesetzte Deutschland von den an derfrüheren OOstgrcnze verbliebenen Zollpostcn visiert und dann voneinem innerhalb des besetzten Gebietes befindlichen Zollposten ver¬zollt werden.
Am zweiundzwanzigsten September tritt die -deutscheGesetzgebung im besetzten Gebiet wieder in Kraft - Diese Maßnahmeführt zu nachstehenden Folgen :
1. Zollernrichtungen : Die gegenwärtig im besetzten Ge¬biet zur Anwendung gelangen , und der interalliierte Zolltarif wirdvon demselben Zeitpunlt ab fortfallen . 2- Die Bestimmungen, diedie Beförderung der aus -dem Auslands eingefüh-rten oder nach demAuslande versandten Waren durch das besetzte Gebiet und durch da»unbesetzte Gebiet gültig sind , werden auch im besetzten zur Anwendunggelangen . Die Entrichtung dieser Abgaben wird entsprechend derdeutschen Gesetzgebung erfclgen . d- h. sie wird an die Grenzzollbcam.ten ausgezahlt werden. Für die Ausstellung der Kohlen-Linzenz-scheine sind allein die Verwaltungsstellen der AUcum zuständig.Am zweiundzwanzigsten Oktober wird die Ueber.gangsperiodr wahrscheinlich zu Ende gehen. Die interalliierten Zoll-stellen und das Zollamt in Bad Ems werden dann zurückgezogen .Da» Weinfach zur Anfheiung der Zollgrenze . Di« in Mainz erfchei.»ende »Deutsche Weinzeitung" schreibt: Durch die Annahme de» Dame ».Gutachten » beginnen nunmehr die in dem Londoner Abkommen iestsesetz .ten Fristen zu lausen. Für unser Fach ist von besonderer Bedeutung dieAufhebung der Zollgrenze . Seiten» der RbcinlandSkommtsiion wurde da»mit den Weinbändlerverbänden de» besetzten Gebietes getroffene Abkom.men vom 8. Mat gekündigt . De» wetteren wird in diesem Schreiben fol.sende » bestimmt : Die Umsatzgabe (Kontrtbutton) ist nur noch für Geschästebi» zum 81. August zu berechnen und wie üblich zu bezahlen . Nach diesemT« mtn unterbletbt die Erhebung. Dt« AuSsuhrabgabe (d»rogation ) wirderhoben bi» zum 10. Dezember und ist ab 11 . umgebend bet den zuständige »Sectton» Seonotni ^usq au bezahlen . Bon dem 10. September ab wird, wirmau nach dem Schreiben wobl annebmen darf, dt« Ueberfübrung ln da»unbesetzte Gebiet frei sein. Nach dem Schreiben wird am 22. Septembermit d« endgülttgen Aufhebung der Zollgrenze gerechnet, an welches Tagedie deutsche Zollhobett wieder bergestellt wird . Die Uebergangsbestimmnn»gen für dt« Zeit vom 10. bi» 22 . September sind nicht klar und bedürfennoch n«b«r« Aufklärung. E» scheint sich vorerst zu empfehlen , währenbbtt sogen . nertraaSlosen Zeit (10. bi» 22 . September ) möglichst nicht» zuversenden , da in Anbetracht der Berhältntff« unnötig« Schwierigkeiten ent»

stehe« könnten .
Oie Aussichten der Weltwirtschaft .

Urteile amerikanisch« Wirstchastsführ « .
Anläßlich des Londoner Paktes hat das Rewyorker „Journal ofCommerce" einigen Wirtschaftsfiihrern di« Frage vorgelegt , ob sie

sich von der Durchführung des Dawesplans ein« Konfolidiernng der
Weltwirtschaft und lm Zusammenhang damit eine allgemeine Ge-
schäftsbeleoun« in den Vereinigten Staaten versprechen . In der
Stellungnahme der Industriellen und Bankiers zu diesem Problemkommt nach den Ausführungen des Blattes ein gesunder Optimismuszum Ausdruck, der vorwiegend auf der Ueberzeugung basiert , daß dieAusfuhr der Vereinigten Staaten nach dem Kontment sich in den
nächsten Monaten — namentlich in Kupfer und Baumwolle — ganzerheblich steigern werde-

Trotzdem — so heißt es weiter — mache sich in der Beurteilungder künftigen Entwicklung der Weltwirtschaft eine gewisse Skep -
s i s bemerkbar die darauf zurückzuführen sei . daß man Zweifel aneiner stetigen Zunahme de» amerikanischen Außenhandels hege . Einbekannter Bankier erklärte , man müsse vor allem den Wiederaufbauder deutschen Industrie abwarten , denn es fei nicht ausgeschlossen ,daß diese sich in der nächsten Zeit zu einem Faktor entwickle ,der die weiter « Steigerung der amerikanischenAusfuhr ernstlich behindern könne . In den VereinigtenStaaten dürft« sich zwar der deutsche Wettbewerb insolge der Schutz.
Zolltarife weniger fühlbar machen , aber auf dem Weltmarkt — vorallem in Ostasien >md Südamerika — habe di« deutsche Industrie be-
giündete Aussicht , sich neue Absatzgebiete zu sichern, weil die Produk -
twnskosten in Deutschland erheblich niedriger seien als in der Union.

Ein anderer , von einer Studienreise durch Deutschland zurück-
gekehrter Bankier erblickt in einer etwaigen Erstarkung der deutschenIndustrie keine ernstliche Gefahr für den amerikanischen Außenhandel .Nach seiner Ansicht bedingt die wirtschaftliche Gesundung Mittel¬europas einen stärkeren Wettbewerb des Kontinents auf dem Welt ,markt . Die amerikanische Wirtschaft könne unmöglich damit rechnen ,daß ihr die Absatzgebiete auf die Dauer erhalten bleiben , die ihr nrrinfolge der Zerrüttung Europas zugefallen (eien. Erft wenn inGroßbritannien . Deutschland und Frankreich normale wirtschaftlicheVerhältnisse herrschen , sei der Krieg endgültig vorüber .

Allan G . Goldsmith , der Chef der Europa -Abteilung des
amerikanischen Handelsdepartements , äußert sich dahin , daß die Be¬
hebung der Kreditnot und die endgültige Stabilisierung der Währungdi« Leistungsfähigkeit der deutschen Industrie beträchtlich erhöhendürsten . Der deutschen Wirtschaft würden aber auf Grund derDawes -Gesetze so hohe Lasten aufgebürdet , daß der Produktions¬
prozeß in Deutschland sich künftighin nicht billiger stell« als in denVereinigten Staaten Mit ein« stärkeren deutschen Konkurrenz aufdem Weltmarkt müsse zwar gerechnet werden , aber die amerikanischeIndustri « könne diesem Wettbewerb ohne Beunruhigung entgegen¬sehen , denn die Zeit der anormalen Preisunterbietungen , wie siewährend der Jnflationsperiode möglich waren , se » jetzt vorüber .Durch Erstarkung der deutschen Industrie werde die Kaufkraft in
Deutschland gehoben und der Konsum gesteigert. Der Union kommeaber nicht nur der stärkere Bedarf Deutschlands an amerikanischenProdukten wie Baumwolle . Kupfer und Lebensmitteln zugute , son¬dern auch der zu erwartende höhere Konsum an Erzeugnissen, die dieUnion nicht liefern könne Wenn beifnielsweiie die Einfuhr Deutsch -
lnnd« an hrasslianischen Kaffee und Thili -Saivcter im Laufe des
nächsten Jahres beträchtlich zunehm« . so wachse auch di« Kaufkraftder südamerikanischen Länder , die ihrerseits wieder einen Teil des
Gegenwertes für diele Leserungen zum Ankauf amerikanischer Erzeug-
niffe verwenden dürften . —g-

Wirtschaftläche Rundschau .
Zur Lage der Schwarzwälder Uhrenindustrie . Die llhrenindustriwar , wenigstens was Markenfabrikat « anbettifft , bisher gut beschäj

tigt , da der schlechte Eingang an Bestellungen in den Sommermonat »
durch große Rückstände ausgeglichen war . Die Stapelartikel anferti
qcnden Fabriken mußten allerdings in den letzten Monaten 1—2 Tagin der Woche einschränken . Die ostasiatischen Märkte , welche infolgver Zerstörung der japanischen Uhrenfabriken durch das Erdbeben seh
aufnahmefähig waren , sind in der letzten Zeit infolge lleberfüllunin Uhren und dem raschen Wiederaufbau der fapanischen Fabriken seh
schlecht gewordrn . um so mehr, als die japanische Regierung den EiB
gangszvll auf Uhren s : hr erhöhte . — Das Inlandsgeschäft la
sehr ruhig , scheint aber in der allerletzten Zeit eine kleine Belebun
zu erfahren . Von dem Messegeschäft in Leipzig erwartet man kein
großen Aufträge . Doch ist das Messegeschäft für die llhrenindustri
überhaupt nicht mehr so wichtig, da einige Uhrenfabriken gut aurg «
baute Verkaufsorganisationen haben und die Exporteure und Auslä »
der gewohnt sind direkt in den Fabriken laufend einzukaufen. Di
Preise sind gedrückt , da infolge Geldmangels verschiedene Fabrikei
zu sehr billigen Preisen gezwungen sind - Man hofft aber hier auf ei«
Besserung nach Annahme des Dawes -Planes , um so mehr, als di
Uhrenindustrie durch ihren starken Export die Möglichkeit hat , au»
ländische Bankkredite zu erhalten .

Wieder Einfuhrmöglichkeit von Bieh i« di« Schweiz. Da
schweizerische Bundesrat hat das im August erlassene Einfuhrverüo
für Schlachtvieh deutscher Herkunft dahin abgeändert , daß von
16 . September an für Lieferungen aus Baden . Württemberg uui
Bayern wieder Einfuhrbewilligungen erteilt werden-

Eine ernste Gefahr für de« deutschen Kartofselbau . Dco
bayerische Landwirtschaftsnrinisterium hat eine Bekanntmachui»
herausgegeben , worin gesagt wird , daß die dringende Gefahr besteht
daß der Kartoffelkäfer (Koloradokäfer ) der in Frankreich Überhanl
genommen hat , auch in Deutschland sich erheblich verstärkt hat . D«
Schädling pflanzt sich sehr rasch fort und kann in kurzer Zeit ganz
Kartoffelfelder völlig kahl fressen . Zur Abwehr der schweren B«
drohung des deutschen Kartofielbaues komme alles darauf an , de>
Käfer bei seinem Auftreten sofort festzustellen . Zu diesem Zweck
wurde die amtliche Ueberwachung der Felder angeordnet . Land
wirte , die das Auftreten des Räubers beobachten, sind in ihren
eigensten Interesse verpflichtet , die alsbald der Polizeibehörde mit
zuteilen , welch« von Seiten der Regierung bereits mit Weisungei
versehen worden ist. Den Beamten der lleberwachungsstellen uni
den Beauftragten der Bezirkspolizeibehörden und der Landescmstab
für Pflanzenbau und Pflanzenschutz ist die Befugnis erteilt worden
in Ausübung dieser Ueberwachung Felder und Gärten zu betreten ." Anleiheiiberzeichnung. Nach den uns vorliegenden . Nachrichten
aus London. Paris und Newyork wurde di« 6l4prozentiae belgische
36 Millionen -Dollars -Anleihe . die am 2. September aufgelegt wurde
in einer Stunde überzeichnet

* Der Zinsfuß der deutschen Anleihe. „Financial Tim «»" be¬
richten aus Newyorker Bankkreifen zur Frage des Zinsfußes da
deutschen Anleihe , daß eine endgültige Regelung dieser Frage heut,
verftüht sei . Es wäre noch zu früh , den Ausgäbepreis feftzulegeiiund zugleich unmöglich, da dieses eingehende Erörterungen erfordereAlle diesbezüglichen Veröffentlichungen feien lediglich spekulativ ziwerten . Die Londoner Eity rechnet mit einem Zinsfuß von 9 bis <
Prozent . Da aber dieser Tage für die Tschechoslowakei eine Anleihamit 6—8 Prozent untergebracht worden ist , fcheint auch ein niedri¬
gerer Zinsfuß unter Umständen möglich zu fein.

Die elfäsfifche Petroleumausbeute . Die Pechelbronner
Oelbergwerke haben im ersten Halbjahr 1924 ein« Roh»
ölproduktion von 36 410 Tonnen gegen 31 890 Tonnen , in der ent¬
sprechenden Zeit des Vorjahres aufzuweisen. In der Raffinerie wur¬
den 40 344 Tonnen gegen 29 008 Tonnen im ersten Halbjahr 1923 be¬
handelt . Di« Abteufung des Schachtes Nr . 4 ist begonnen und di«
Vergrößerung der Raffinerie ist im vorgesehenen Maße weiter ge¬fördert worden . Die stärkere Produktion und die steigende Verfeine¬
rung der Erzeugnisse wird als ein großer Fortschritt des unterelsäf-
sischen , vor Kriegsende der Deutschen Erdök-A .-G. gehörigen Bohr¬
unternehmens eingefchätzt .

Fusion in der französischen Eisenindustrie. Die Generalversamm¬
lung der Societe Normande de Metallurgie genehmigt«die Absorption der Gesellschaft durch die Societe des Haut »
Fournaux et Acieries de Eaen . Die schon im September1923 und Juli 1924 beschlossenen Modalitäten sehen den Austauscheiner alten Mtie der Societe Normande de Metallurgie von 250 Fr .nominal gegen eine Mtie zweiten Ranges der Societe des Hauts -
Fourneaux et Acieries de Eaen zum Nennbetrag von 100 Fr . vor .

Ursprungvbezeichnung bei Warensendung nach Argentinien . Wieuns die Retchsnachrichtenftelle des Auswärtigen Amtes für Außen¬handel in Mannheim milteilt , tritt das Gesetz über di« llrsprungs -
und Markenbezeichnung in Argentinien nicht erst ein Jahr nachder Veröffentlichung im Gesetzblatt (dem 7 . Dezember) , sondern be¬reits am 10. November (also ein Jahr nach der Verkündung ) in
Kraft . Alle in Argentinien nach dem 10. November de . Js . ein¬treffenden Waren müssen also eine Ursprungsbezeichnung in be¬
liebiger Sprache, wie Deutschland, Industri « alemana , Made inGermany , aufweisen , die auf jedes Stück , bei Metallen und Mc-
tallerzeugnisien geprägt , bei anderen Waren gedruckt sein und außer¬dem auf den Berkaufspackungen nebst Maß . Gewicht und Inhalt ,bei Nahrungsmitteln und Gespinsten nebst Reinheit oder Mischung,gedruckt erscheinen müssen . Prägung oder Aufdruck auf jedem Stückkönnen bei besonders kleinen oder handelsüblich nicht gezeichnetenWaren fortfallen .

, „Nussian Oil Product » Co." In London ist soeben , wie der
Ost -Expreß meldet , eine Berkaufsgesellschaft für russisches Petroleumunter dem Namen „Russian Oil Products Eo " in das Handelsregisteretngetragm worden . Unter den Mitgliedern des Derwaltungsratesbefinden sich Rabinowitsch . Präsident der Arcos . Malzmann , Vize®
Präsident des Nayhtasyndikats . und Ter -Akopow , Vertreter diese»
Syndikats in London

a . Ostgalizisch « Petroleum A .-G. in Liquidation , Klingcnberga . M . früher Mannheim . Die in Liquidation befindliche Gesellschaft ,die ihr« Petrolcumgruben in Ostgalizien infolge des unglücklichenAusgangs des Welkrieges unter dem Werte verkaufen mußte , legtein d:r Generalversammlung den Liquidationsbericht vor . Danachbetrugen die Aktiva am 31 . Dezember 1923 49 568 Eoldmark , da¬runter 1026 Tntreprifes -Aktien zu 48 Goldmark das Stück . RachAbzug von 433 Goldmark Schulden verbleibt ein Reingewinn von-lg 15t Eoldmark , wovon noch di« Kosten der Liquidation und di«Steuern abgehen. Das Vermögen ist zu verteilen unter 3300 StückAktien a 1000 „K . Der Beginn des Rechnungsjahres wurve auf d-:n
1 . Januar evrlegt .

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 3 . SeptDi« heutigen Devisennotieruneen stellen sich wie folijtAnRn *1i1rintr*n .
loUltDl * - -
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Ostdemsen vom 4 . Sept . Bukarest 2,19- 2,21 . Warschau 79,79bis 81,41 , Kattowitz 79 .59—81.21 , Riga 80 .68—82,3? Reval 0.95 bis
0.97. Kowno 40,96—41,79, Polen 77 .95—81,75
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Darmstädter u nd IMationalbank
Berliner Börse

vom 4 . September .

<>ie Kurse verstehen sich ln Kentenmark -
prozenten . Zur Ermittlung des Wertes einer
Aktie von 1000 Mk . Nennwert Ist den Kursen
eine Null anzuftlgen bezw . der Punkt um eine

Stelle nach rechts zu verschieben .

Freitag , den 5. September 1924 » *

Kommandit -Gesellschafi
auf Aktien Filiale Karlsruhe
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Lorenz Tel .

8 9 .
78
11 .1

IV.
8 75

18 .5
74

5.650
27

5
26 75
42
15.5
43V .

3 .5
24 .1

6 .26
10
54
18
21 .75

6 .7
C.96
7 .5

19
4 .9
7.28 .5

9 .120.75
19 .76
50

4 .25
31
42

4
26

9 .7
20 .26
44

9.87
5 75

18 .5
32V,

1 .3

11 .28
8 .75
9 ./
7.9

IkLl
23
15.4
64.26
5 .6

4 9
78
11 .26

15
8 .1

19 .5
72 .25

5 */.
47 .25
26

4 .75
26
41 .26
15 */.
45

3 . 3
22 .5

6
11
51
17 .5
22 .5

6
0 .9
6 .6

18
325
6 .9
88

9 .1
21V,
1k’1'42

4 .2
3u 2:
44V ,

3V ,25.6
9 .1

19 9
45 .25

99
6 .76

17
"

32*,.
1 .3

8
10

7 .3
60
18.622 5
15
65

6 *1,

Lotbr . fprll .teit .
Lüdensoh . Mel,

III agribg . IMiltn
Magirns
Malmedle , , .
Monneemann .
MansfeWer
MarienhfittebK
Masch . Breuer
Masch . Kappel
Mazimiliansaa
Mcch. Web .Lmc
Mech.wec. lltur
MeguinButzb .
Meyer Kaufm .
Meyei , bau ,
Miag .Mix & Gennest
Motorenf . Qeuiz
Mülheim Bgw .

Neckars . Pabrt
Nept .Schiflsw
N.-Laue . Kohl.
Nitritfabrik .
Nordd .Gummi
„ Steingut . .
.. Wollkämm .
Nürnb . llerk. W.

Oberschi .Ebld.
„ Eisen Caro
.. Kokswerke
Oeking Stahl
Opp.Prtl .Zem.
Oienstein

Panzer A .-G.
Phönix Hütte

n . Bgb , . . .
„ Braunkohle

Plntsch . . . .
PlttlerWerkz .
Preußengrube

Rathgeb .Wtgt. !
Bavensb . Spion.
Reichelt Mitall
Reisholz Pap .
Reiß & Martin
RheinfeldJlralt
Rhein .Braunk
. . Chamotte .
»El Mannheim
.Nasa .Bergw .

Rhein . Spie¬
gelglas . .

.. Stahlwerke
. Westf .Klkw

3. 9
9 .9
3 .1
4
2«l.

18 .64i 25
5 .4
6 .9
85

14
10

6 .75
7 .6

12 9
14

1. 1
1 .4
7V»

25
75

4.5
2 .25

39
4.30 .K75

29
43.75

4 .1
14V,
15V,
44 .25
40 .5
12
18 .75

15
37.3
35 .5
38 .75
10 .4
32

6
_

6

8
14
8 .25

72 .75
32
20

8 .8

28' ,.35
28 .6

4 9
2 . 1
3
4
2 */,

16 .545
■ 3
56
9

14.1*r .B
6 .76
6 .75

13 .26
12 .2k

1
1 .4
6 .8

25
75

6V .
1 .839
4 .50 .525

28 .9
42

3 .9

14V,
15
45 75
1 2
11 .75
15V.

16 .75
41 .5
32
39V.
13
30.6

6
_

6

8.75
14

8 .674
32 .75
83

8.676
26
41 .528

Rhenania Gkl. i .
Rheydt elektr .
Riebeck Mont.
Riedel ehern .
Rockstr . ScbDÜ.
Roddergrube
Kombach HOtti
Rosen thalFor: .
ltfitgerswerk .

5' achsenwerk
Sächs . Thür .

Ptl . Ct.
Saline Salznio.
Salzdetfurth .
Sangerh .Msch
Sarotti . , . .
Schäfer Blech
Scheidenanilel .
Schering cbm.
Schieß Masch .
SchIea,BgbJk
Sch les . Textil¬
werke . . .

Schneider Lpz
SehSHerEitorf
Sohriftg .Huck
Schub , u . Salz .
Sch ackert Kbg.

Schuhfb . Herz
Schwelm . Eis.
Seebeck . . .
Sieg .-Sol . Guß
Siemcnsel .Bel
Siemens Glas
Siemens flslske
Sinner A .-G .
Spinn . Renner
Stadtb . -Hütte
Stahl u. Kölke
Staßfurt Chm.
stett .Chamott
Stett . Vulkan
Stinnes Rieb .
StöhrKammg .
Stoewer Näbu.
Stoib . Zink .
Stralsunder
Spielkarten .

Tafelglas
Tecklenbg .WIl.
Telefon Berlin
Terra A .-G,Teutonia Willig.
ThomöFriedr .

Thür . Salinen
Tttllfab . Flöhe

3. 9
6' ,.
4 .5
5' ,.

61
9 .619.25

34
18 .4

2*,.

8*1,
31 .9
25 5
19 .5iv.

3 .9
24
42 .5
33 .75
35.75

4 .95
75
10
116
38.2

3.5
71
16V .
2’/.
7.6

23
46

7.6
41
b*
30V.
34 .9
17V.
17V.
47V.
14 .5
35.9

171 .08

5
15
5
4V.42

34
19.5
23

4 . 9
5 .76
4.5
5.3

63
9 .7

19 .5
31 .76
19

2 .1

9
31 .5
25
18

1 .6
3 .3

23 25
41 .1
34
34.25
49
5V .78
9.2 !

11 .7
39.5

3 .8
66
17

22
7.6

24
46

7 .6
38
19.6
27
28
34
171
38 .75

iJnionChem .S.
Uniouw . Niubi

VarzinerPap .
VerjH -fkl . Gjm.
..Dtsoh .Niekel
_ Glanzst .KJb
. Jute

.. Met. Haller
VBemeisWlüell
Ver.Dltramar .
.. Stahl Zypen
Victoria - Wirk!
Vogel Draht .
Vogti . Wascb. lt .
Vogtl . Tüllfbk
Vorw.Bielef lf

Wand .- Wirke
Warst . Grub . .
Weg . u. HGbnir
Wernsh . Kimu.Weser Wft .
Westeregeln .
WestfaliaEis .
Wil.Dr .Bamm
Wfl. Eis .Lgdr .Westt . Kupfer
Wiek . Zement
WieslochThon
Wilhelmsh . E .
Witten Gußet .
WittkopTiefb .
WolffMagdeb .

Zeitzer Maxen.
Zellstoff -feriln
Zellst . Waldh .
Zimmermswk
ZwickauWascb

3 . 9.
19
8.9

5.64
23.5
49
14.75
121
2.4

15
120

2V,
8
8 .9
34

10
10257.47.5
10.4
23 5

7.5
47 .75
17
55

29
H .5
5 :>

265
10

9 .2

41
2.5

11 .75
1.4
2

5.1

25 ,46.
14.1
12

16$

1
■ .f

ZS

u
2^

>

%
b*

25
V>
b.

2U
9

11

h
Kolonlalw eri «.

13.0 D. Ost&fr.Ges. 2.8 2.
36 Neu-Gumea . 4

23)
171

Otavi Misen 23.75

4 R Nichtamtlictae KotleruoZ !
15 Salltrera . . 255

f4V, Slornftü . . U 6. 12.5
4A/. Südß.-Phoapli , 6.5- 7 6 ,

35 .5 Pomona . . 53 53 , ;35 .25 Iitecb. Petr .Dtscbe. Kolo- 19 19V
19 nialaoteile. OJ24 .5 KAoko 0 .7

Nachruf.
Unser lieber Freund und Sportskamerad

Hermann Montag
Kaufmann

wurde uns am I . September 1924 durch einen
Unglücksfall bei Dietikon (Schweiz ) dnreh einen
allznfrlihen Tod entrissen . Wir alle verlieren
in ihm einen lieben , treuen Kameraden , dessen
hervorragende Charaktereigenschaften , sein immer
sonniges Wesen und sein unentwegter Sportsgeist
uns sein Hinscheiden doppelt schmerzlich machen ,Sein Andenken wird in unseren Herzen eine
dauernde Stätte finden . 13990
Karlsruher F. C. Phönix (Phönix-Alemannia)

Der Vorstand : I . A. Fritz Lang ,

Unterfertigter C. C . erfüllt
hiermitdie traurige Pfticht, seine
lieben A. H. und Ja . Cb . von
dem am 26. August zu Karls¬
ruhe erfolgten Ableben seines
lieben A . H.

I Wäsche
wird «um WBafi* «» und
SHawlit « « « msmmm
kann abaedolt werden ,« am Gafienftr . 88 , IV. <

l

öfludiepumpcn
Ia Kabrikate , wea . Laaer »
ränmnna sebrvreiSwert .

K . LeWer.Sllrlach
8 «tMKNt . 23. « «
Srrnivr . 408.

„Frisia“-Karlsruhe
„Obotritia“ - Darmstadt (xxx )

geziemend in Kenntniszu setzen .
18987 |

Der G. C . der „Obotritia
“

I . A . : Möser (xX) X F. V.

! Polytechnischer Verein |
Karlsruhe .

Wir erfüllen die Iraurige Pflicht,
unmre A. H . A. H. and Bb. Bb. vom
plötzlichen AblAen unseres lb. Bundes -
braders

Erich Fuhrken
aktiv 1921 — 23

in Kenntnis zu setzen . 1M86
Die Ferienkommission :

I. A . : Dieringer (x ) x

Taschenuhr
«Mit flitba «i« ec 833915&

verloren .
Cappenberg ,

Wetsienftrahe Rr . 33 .

Kapitalien
StttMimtc 8 m8 >

ba « »ü «« g lucht für lof.
K-iooOOS .M.
Lvtl . käme eine Beteili -
auna mit - tele « « apttalin Betracht . Anaedote
nur von Delbftaeber u.Nr . <4 »»a an die . « ad.Preis « ' erbeten .

kkWSR ' lHf ! kJ Vj ^ lU J
-
kP ^ lU . H

Wir empfehlen unfern Mitgliedern zu billigsten Tagespreisen -,

Suppen -Artikel
wie Haferflocken offen und in Paketen von Cenovis
und Knorr , Rollgirste (Gerstengraupen), Erbswürste
in verschiedenen Größen von Knorr und Radolf ,
Burma -Reis , Java Tafelreis , Perlsago , Maggi Sup¬
pen- und Bouillonwürfel , Hafermehl, Reismehl in
Paketen, Suppeneinlagen (Sternchen) .

Neue ganze Grüukeru per Pfd . Mk. —.48
GdünKern geschrolen per Pfd . Mk. — .38

Ferner empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in
Teigwaren » Eiersuppen und Gemüsenudeln offen,
Sier -Nudein dt Originalpackungen nfier Fabriken.

Gierhohlnudel » in Paketen. 18985
Eier - und Grietz -Maccaroni , offen u. in Paketen,

Spaghetti » Eierröhrte .
Besonders preiswert so lange Vorrat :

In Ochsenmautfatat . . per Dose Mk . —.38
FetuKost tu Weiufülze . per Dose Mk. — . 78

Ferner mache« wir unsere verehr !.
Mitglieder darauf aufmerksam » die
kleinen Gegenmarken gegen

2« Mk . Marken «mzutaufchen.

er
Ssftwiniitsft ,Lebe « Sn »ittel - ob

Bigotten • @ cfAäft »u
pachten gesucht, ^ ulchrlf -
ten an Peak, flürghero b.
Markdoif a. « . erb . 4415a.
BBuser - Verktnle

in Karlsruhe . Kriegs
ftrab «. mit Garten . Wob-
nung fretwerd . , 50000
R »»n «r . 10. 15000
Aniablung 7000 m . « «•
äarieuftr . 4, 18000 m ,« niabifl . 10000 m . Erfr .
L «»p Vrs « bach « r . Offen -
b« ra/Lchanzftr .6 . Tel .847.

Villa
t" - L " ' . . ? ?ster Lage , mindestens 7 Zimmer , vonraf (5<ntf (ÖIoff«nem Käufer geaen bar zu fattfett
fl«f« * t. « naedote unter Nr . « 28S»4 an dt«
»vadilch « Prelle erbeten .

msi
V/tsis reiche Heiraten .* Damen und Herren ,auch ohne Verm6/en . —Auskunft kostenlos .

Stabrey , Berlin 113 .Stolplschestr . 48. 4022a
SrSul .. 35 Jahre , «vgl .,ln Mittel -Baden beruä .

tätig , wünscht soliden
Herrn »weckS loäterer
Äeirakk : » n- »^
mit Bild erbeten unterNr .4447a a. d . « ad.Prelle .

Immobilien

werden reich nnö lautier anacierttat in der
Druckerei der Bad . Presse

c Motz .
3» fottfett

u. t>e,tebbarer
von « rivat au _ __ges » cht. Angebote unter

bi« . « a-
diich« » re«»' .

Im StavtteU Darlanden
ist in schSner , ruhiger
Lage ein neu ervanreS

Einfamilienhaus
besiehenv a>uS 4 Zimmern ,
Küche . Waschküche n. Gar¬
ten zu verkansen. Auf¬
preis 10 000 M . tvovon
5000 Ji als Hypothek zu
Suberft günfttgsn Bedin -
»migen stehen bleiben
können. RäHeie AnSk .
erteilt Leonharfe « vert ,Darkanfeen, Schifferstr. S .

itiiil « iüia ,
Kl . Anwesen

3 stöck . Schwär,waldbauS '
7 Zimmer , Stalluna . 8
Mora . » el». im südlich .Schwär,w ., (prima Lrt -
»en, s. Uhrmacher oder
Schuhmacher ) . Ein, . Ve»
leaenbett . « r . 6— 7000 °«
ie n . An,ahlu »a . - 438a
Ziegknschastsdürii Meitzer ,
„ Oberaebisbach
Sj -fadtnaen . «Wer « in
billige », gr . oder kl.Anwesen erwerben will ,wende stch an ob . Büro >

SlÜHB
Kompl . Bekl '

u,k
° uf °

^
erfrag , uni. Nr. « 39135

"li Mt 4M

240 cbm . Bauholz
200000 Backsteine
40000 Falzziegel
2000 Sack Zement

z« Kausen gesucht.
Ebenso werden bi« Maurer » und Zimmer -

arbeiten für Erstellung einer Montage » Halle .100 Meter laug . 34 Meter breit , vergeben , wennLast-Automobil « in Zahlung genommen werden .
Martin Gaenzler , Kraftfahrzeuge

MiUlhelm t . <8 .
Kaufe

alte 1000er
mit rot . Slemvel . Angeb
mit Preisangabe unter
4441a a . d. « ad. Prelle .

Zu kaufen gesucht gea.
Barzahlung gut erhalt

Stutz-Flügel
schwär
« kt «
iaSbach.

in . Näheres ©of«
3u »d » «tz bei Ober -

4437a

Zu kaufen gesucht « ine
Federn -Aolle

mit S—8 Zir . Tragkraft .
Offerte mit Preis unter
Nr . 838530 a» dt« ^ Sad.

Bett
, n kanten gesucht.Oll . mit PreiSaogab «»nt . Rr . « 38610 an die
-Badisch« Preffe - ,

Woöem. SrOe -Serh
zu taufen gesucht.

Angabe » über Preis u .Softem unter Nr . 14014
an die . « ad. Prelle ".

Zu verkaufen

veschUsiSwaa «« für
Metzger ober Landwirt ,mit Patentachsen , dtllb
iit verkaufen . 8391

Mussteuer-woche !
Schluß : Samstag , öen 6 . September

Unsere halbfertige

Damen-Wäfthe
au» best»« Makkotuch mit seiner Stickerei begegnet

größtem Interesse.

50 % Ersparnis !
Untertaille Mk. 2.85 hem - Mk. 3 .40
Seinkleiö Mk. 3 .40 prinzeßrock Mk. 7.05

Neu aufgelegt :
Seit - und Tischwäsche, Zrottier-Väsche

W. Soländer .
Geschäftshaus

( Ost «> tew d * >
8 Wohnungen , « roher Einfahrt . Hof 380 qm mit 3
Laaerschnoven nebst 3 « ürorüumen , 1 Hinterge¬
bäude m . 3 bellen Werkstätten v. ie lio qm , Keller
100 qm . elektr . Kraft u . Licht, « rei « 450U0 « .- Mk.
Anzahlung 15000 Jt , Stru ' rwert 75000 ^ . « 39055
Zu rrfraaen « mtwfttf , Kornblnmeiistr . 1 .

WarllenrSüer ^
Herrn auherordenL ^feittlfl avzuaeben . V
« . « Sttchee . AblerstL

N. S. U.
4 PS :, 2 Sänge , C«erlauf , guter Läufer ,
wenig gefahren, aus Privathand wegen
Anschaffungeines Skleinnntos zu 8S0 G . -M

en bare Kaffe zu verkaufen
Neri , unt. Ar . 4448a au die Bad . Presse.

(Srotzer 14005I

Marklwagen
eoil . mit Decke , sowie 1
r n ftarti -r

Leiterwagen
sofort,u verkaufen .» lnuvrechtstr . 47. Laden .
40 ichvne . trocken« »va

bat »u verk . Brennerei
Meier Telefon 9«. Bühl .

Schöne , kräftige . S jädr .

Johannisbeer¬
sträucher Z

grobe rote Holländer ",lat ab, »geben Heinrich
kckardt . Dnrlach , Ett -
lingerstrahe ll <« aum -
Ichule Hohenwettersbach !.

Wäscheschrank ,
1 vol . Kletderschr . 1 ar .Svieael m. Marmorttsch ,3 Bettstellen mit Rost . 3

Nachttische . 1 Waichttich
mit Marmor »u verkauf ,» niufeb . v . */,8 Udr an .« ni» Hlifeschstr . 113. 1V .

Waschtisch . Kommod « ,
w . lackiert . wie neu .« rautftänder . gut erb
Kinderwälche preiswert
ab,na . Anzuf . oorm . 10- 1 .
Klieastr . 85. lll . B29I8I

Hliij . Sinder-Ieitilelle
dochhänottg . mit Rost u.
Matratze billig,u verks

Zn erfrag . Freund .
Draaonerkaiernr . ttfiu

Federnbetten !
Bettwäsche falte und

neue » Bodentevvich .
preiswert abzugeben .
« 39075 Samuon ,« ndvugwahe ss.

Schreib - Maschinen
?ltöwer-Rekord .
er . Ideal . S « ttd

Premier Orga ikoi
an » andere Kafertkate

sowie Büromöbel
preiswert 5« verkant .
CC . fl « laldste . S
wPllt Tel . 5141

Zu vertäuten beitu »
neu « » o« A»rt »tktzer u
I gute « Opernglas zut.
für 18 Ml .

Wo fast u . Nr . « 39139
die . « adifche Prell » .

Näbmaich -. ndeneu . ödA
Schiank . vol .. »b .« . Walch-
fommode . 8U^ !. Waschtisch
Nachliilch. liest eiche aestr
zu verfaulen . Leinjer .
Rbeinstr . 8« vt . « 39138
Llosvtslüblo, Bidets,

Krankentische.
Konrad Schwarz ,

Waldstraße 50 .1I8M
Ein « Partie gebrauchter

als MaftfäNe » geeignet ,
von 50 bis 400 Liter , »n
verkante » . 18857

Albert Roos
_ Weinarostbandluna
Dnrlach , Sovhienstr 12.

Damenrad
sehr poeiSkv . »u vk. Wie«
SanidtKr . 30. dL. Srion .

Herren . « . Damen »
neu . ,u verkl . Teil »«*
« « » « eile * WaldstL
Damen » « . Heeren «
m . JadreSgarank . 5
ab,ugeben . auch Ts
zatzlnnä .
Schill , Schützenftr . 7t

Damenrad .
out erd ., billig , u v«) f« » im Wintern ». 88,t . » ■

Äinöerwagen, ? ! l -,ab, »geben . Sebtll
Moltkestr . 4. Vau 4. 4

« lauer « 2»
Kin - ermage ^

Brennabor . btll . , itf ‘
Hirschstr. 66 gj*’

*iir schlanke grotzekaum getragen .Posten Kragen Är .llP
unK4gerabm eRe,ni *
Bilder billigst ebi ^r
Angebot - u . Nr .an die . « ad. Prelle ' 1

Aei fiulfrijnll . Ä
und ein lkntawan bl
>u verkaufen « 7^K auv rechtstr . 80 . ö>

•iitHerrenregenmall
beste Qualität , wie «'
für mittL fttanr ; nut (
Iaquet m Weste,u v
Htrlchstr . 2n . HtliS. *

>k

Seidenplüsch ^
®t . 42. wie neu . *70
« »dchen . Stieiel *-»
« eiddret «. 105/75^8 Mk . , u verk . Adif
»u erfragen unter ,« 39059tn der « ,d .^

^ Etne gute « **! »
jnierW *

Näh H«» N»feersstV̂

Rübchen u . Hündin,^,
alt,m .Stammdautn - i /.
gwer-pinscher - R«»? i-
*, J . alt . wachs . Ttesz L
in verk. Off. u . Nr . lf '
an die . « adt 'che Wjy

Kräftiger iunger ,
Zughun ^

zu kaufen aef . «J , j
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Tarnen ^ Wptet x Sporn
# Bo « Kraichtnrngau . Am Sonntag , den 7. September finden

in Hambrücken die Faustball - Pokal - Wet t jp i e l e
statt , bei welchen zehn Vereine des Kraichttirngaus um den Wander¬
schild kämpfen , wodurch die Spiel « eine besondere Bedeutung erlan¬
gen. Bereits vormittags 8 Uhr wird mit de» Spielen begonnen , um
dieselbe « frühzeitig beenden zu können . Die Entscheidungsspiele fin¬
den nachmittag » 3 Uhr statt , außerdem ein Schlagball -Wettspiel .
Neben den genannten Spielen finden auf der Ortsstraße in Ham¬
brücken StaffeNLuf « statt . Der herrlich « Hambrücker Spielplatz tm
Wald wird am Sonntag das Ziel vieler Turner und Freunde der
Turnspiele sein.

ks . Semmering Bergrenaen 1924. Di « Anmeldungen zu dem am
14 . Sept . stattfindenden Semmering Bergrennen sind nicht so zahl¬
reich wie in früheren Jahren eingegangen . Eine der Hauptursachcn
war die allgemeine Lag « de» Autamobilhandels und der Automobil -
industrie . dann aber auch die Ueberlegenheit des Kompressormotors .
Beim ersten NennungSschluß waren 17 Motorräder . 15 Tourenwagcn
und 11 Rennwagen , insgesamt also 43 Fahrzeuge genannt worden .
Am meisten interessiert naturgemäß die Klasse der Rennwagen .
Mercedes hat den Wanderpreis zu verteidigen und marschiert mit
so bewährten Kämpen wie Salzer , Neubauer , Werner , Merz und
Kappler auf . Wenn das Rennen zustandekommt , wird es ein Duell
Mercedes - Steyr werden , denn die österreichische Wafsenfabrik . die
Rützler gemeldet hat . erscheint hier zum erstenmal ebenfalls mit Kom¬
pressormotor an der Oeffentlichkeit . In der Tourenwagen¬
klaffe find von deutschen Marken Mercedes (E . Bronner , <5 . Kluge ,
Graf Kolowrat ) und Selve (H . Ezermak ) vertreten .

Der Grohe Preis von Italien verschoben.
Die Austragung des Großen Preises von Italien in Monza

ist verschoben und nunmehr auf den IS . Oktober festgesetzt wor¬
den . Am Sonntag findet statt dessen da» Motorradrenne statt .
Die plötzliche Zurückziehung der Mercedeswagen hatte
in italienischen Sportkreisen zunächst große Ueberraschung hervor¬
gerufen . Dann wurde allerdings bekannt , daß auch Fiat auf
eine Teilnahme am Sonntag werde verzichten müssen , da ihre
Führer im Augenblick nicht startbereit seien . So wären nur die Alfa
Romeo von den Weltfirmen übrig geblieben . Infolgedessen ist der
Entschluß zur Verschiebung allen Beteiligten offenbar nicht allzu
schwer gefallen .

Der 8. Zylinderwagen , den die Mercedes für Monza konstruiert
hatte , hat , wie verlautet , den Anforderungen nicht ganz entsprochen .
Wenn die Mängel auch nur gering sein sollten, so wären sie doch bei
der Kürz« der Zeit nicht zu beseitigen gewesen . Das war der Grund
für den Verzicht der Mercedes , der in Italien in Fachkreisen als
stichhaltig durchaus gewürdigt wird .

Zu den Mannheimer Kerbst-Pferderennen .
Guter Ausfall de» letzten Annahmetermins .

Nachdem Baden -Baden zu End « ist. beanspruchen die Mann¬
heimer Herbstrennen nun das Hauptinteresse der Sportkreis «' Süd -
dentschlands . Am Sonntag , den 7. September , ist der erst«
Tag , und das Annahmeergebnis ist so ausgefallen , daß man nicht
nur gut , sondern ganz ausgezeichnet besetzte Rennen in ihm erwarte «
darf . Schon di« Zahl von 179 Annahmen und Belastungen am Er¬
öffnungstag , und Mar für 163 Pferde , spricht für sich, noch rnehr
aber di« Zusammensetzung der Felder .

Der Tag gipfelt im wertvollen Rheinpreis , der bedeutend¬
sten süddeutschen Steherprüsuna über 2806 Meter , in der 27 Pferde
belasten wurden , bei der an stch nicht großen Zahl der überhaupt
auf deutschen Bahnen solch lange Rennen bestreitenden Pferden ein
ganz hervorragendes Ergebnis , das durch die voraussichtlichen Teil¬
nehmer in stch noch wertvoller wird . Am meisten in den Vorder¬
grund getreten ist zuletzt Taugenichts , der mit einer gewaltigen
Verbesserung aüfwarten kann und in Frankfurt und Baden -Baden
ähnliche Rennen überlegen gewann . In Baden -Baden ist auch
wietzex her «homattge Graditzer Lorenzo hervorgetreten , nachdem er

in seinem erste» Rennen durch einem Zwischenfall außer Gefecht ge¬
setzt war , Rötung » einer der besten Steher Deuffchlands , konnte »m
Hoppegartener Omnium die Ehre des Höchstgewichtes nicht zum Sieg
tragen , schlug sich aber ehrenvoll . Jahn und Eyere velem , zwei ewig
frische Veteranen , zeichneten sich in Baden -Baden aus , Balmung lief
auf den westlichen Kartellbahnen gegen die allererste Klaste wie Ga -
nelon und Bardo mit allen Ehren . Der alte Turban soll erst wieder
seine Form finden , und mit dem Opelschen Mainberg wird es jetzt,
wo er rm Schmuck der Scheuklappen laufen muß , bester gehen . Der
Engländer Tara Hill , der für Mannheim in Aussicht genommen
war , mußte leider gestrichen werden , da er bei einem B«rliner Jagd¬
rennen stch eine Verletzung zngezogen hat . Eine schwere Aufgabe ist
es für die Dreijährigen , hier bestehen zu sollen , aber die bestenunter
ihnen , Jdomeneus aus dem erfolgreichen Stall Sulzberger , Täbris ,
Eoeur d'Almöe , Miramar , Südwind . Aida und Tatkraft werden
eine gute Klinge schlagen Alte Bekannte der Bahn sind Manrico ,
Kofel , Fellenriede , Kirchback , Otovi und ChSie chörie , alles Pferde
nützlichen Könnens . Di « Besetzung dieses Rennens entspricht also ,
sieht man von den Hauptereignisten ab . in seiner Qualität selbst den
Glanzpunkten der großen Badener Woche.

Ueber Sprünge ist das Hauptereignis dem unvergeßlichen Dr .
Riese als Riese - Jagdrennen gewidmet . Di « Annahmen er¬
geben eine Auswahl der Besten . An der Spitze , aber für ihr Können
keineswegs aussichtslos , steht Elfchen mit 72 Kg . vor Palestrina mit
70 und Lämmergeier mit 67 Kg . Sehr günstig ist Tippe ! aus dem
eben in großer Form befindlichen Stall Rosak mit 66 Kg . davonge¬
kommen , ebenso wie der Engländer Elorioso , der , wenn er über die
Bahn kommt , jedem gefährlich sein muß . Es folgen die beiden guten
Steepler des Herrn v . Moßner , Kunstwart 65 ^ und Marotte 64 ’A
Kg . , mit denen bei ihrer konstanten Form stets zu rechnen ist . eben¬
so wie mit ihrem Stallgefährten Tango , der sich zu einem kapitalen
Springer entwickelt hat - Der Stall Rosak ist noch durch Palette ,
der Schwester von Palestrina und Palamedes , und dem tapferen ,
kleinen Sambur vertreten . Wetterscheide und Caesar haben gute
Förderung durch die Baden -Badener Jagdrennen erfahren , Silber -
taler wird stch bemühen , wieder zu überraschen , und auf das Ab¬
schneiden einst so guter Jagdpferde wie Cyere velem und Raubritter ,
die jetzt im Gewicht sehr herabgelassen wurden , wird man unter
diesen Umständen sehr gespannt sein . Ein heißer Kampf steht über
die 4000 Meter -Distanz jÄ>en falls bevor .

Der Prüfnngspreis für Zweijährige birgt noch manches
unbeschriebene Blatt , was ja den Hauptreiz dieser Rönnen ausmacht .
Mit Leistungen können schon aufwarten Joceta , Blümlisalp , Trum -
scheit, Hoboe , Ehiemgauerin . Eoldelse . Münchner Kindl . Edelreis ,
Frigg « II . Amneris und Sagitta . Daß Süd - tutt > Norddeutfchland
hier wieder im Kampf stehen , gibt der Prüfung ihren besonderen
Wert .

In der Verkaufs -Konkurrenz , dem Lindenhof - Rennen ,
findet sich wieder das Spezialpferd für solch« Rönnen , der Oester¬
reicher Angelus , der in Baden -Baden diese Eignung unter Beweis
stellte . Er wird scharfe Gegnerschaft finden oei Tscherkesfin . der
Frankfurter Siegerin , Memento , dom Magdeburger Doppelsieger ,
Hexenmeister , Rochebelle . Naiv « , Trajan . Der Main , Odebb . Nord¬
pol u . a . m.

Im Heyden -Linden - Jagdrennen werden schnelle alte
Steepler auf die junge Garde stoßen . Zu der elfteren Kategorie ge¬
hren Tshabouk Kosch, Fliegender Aar . Honved , Blücher . Augur .
Styr , Maunta , Silbevtaler . zur letzteren Palette , Ehrentraut , Tango
und Ehöre chsrie .

Die 1600 Meier -Rennen sind in Mannheim besonders beliebt
wegen ihrer beiden schönen Schenkel -Geraden , das beweisen auch
wieder die 85 Annahmen für den Saar - Ausgleich , die von
den 65 K Kg . für Humboldt bis zu den 45 Kg . für sieben Leicht¬
gewichte heruntergehen . Aus dieser starken Zahl sind hervorzuheben
von den Höchstgewichten Balmung . Enver,Angelus und Zwirns Bru¬
der . den Mittelgewichten Fontamora , Hexonmester . Naive und Tscher-
krssin , von den Leichtgewichten der Badener Ueberraschungs -Sieger
Mime , Nordpol und Jngebarg II .

3>er Eröffnungstag des Mannheimer Herbst -Meetings wird also
einen Auftakt bilden , der geeignet ist . selbst verwöhnten Ansprüchen
in jeder Beziehung zu genügen .

Varl. Landestheater .
Freitag , den 6. Septhr . 7*i«—9*/* Uhr. 8p . I . 7.-

Ab . D I Th .-Gem . B. V . B . Nr . 601—800
Hansel und Gretel .

Hierauf : Der «-«- prellte Pantalon .

BegrDnlil 172L

Programm

Samstag , 6. September : Abfahrt mit Sohnell-
zug 7 .45 Uhr varmitt, der am Jubiläums -
schießen in Rastatt teilnehmend . Schützen .

Sonntag , 7. September : Gemeinsame Fahrt
aller Teilnehmer an den Rastatter Fest¬
veranstaltungen . Abfahrt 7 .15 Uhr vorm ,
vom Marktplatz mit Auto - Omnibus .
( Anmeldung bis Freitag abend an den
Schatzmeister . Fernsprecher 1008).

Zu einer großen Beteiligung ladet ein
14001 Der Terwaltongirat

Heute Frei!
schießen für

ab BV> Uhr : Letztes Usbungs-
Rastatter Jubiläum sschieß

Biertrinker
trinft nur das wodtbekümmUche

Eichbaum -Starkbier
Sveriaiausfchank IW

Hof
Eck« Uytaud - und » ortbsftrabe

H Samstag , den 6 . September , abends von 8 —lOOa Ubr :

I Konzert der Feuerwehrkapelle . ?
U Bet ungünstigem Wetter : Kttnstler » Konzerte im Neuen $3
m “ Weinsaal der Stadtgarteil Wirtschaft 13“ * * *

- srstlitischt ftrartiit .
SauptfonagogeKronenst.Kreitag , d. Seot . Sabb .»Anfana 6- ubr .Samstag , 8 . ©ept . : Sftor»

gen-(»ofteSdft 8t* Ubr.
Nachm - GotteSd . 8» U .Sabd . - AuSgang 7«Ubr .8J«rftnn8 :
MorgenaottcSdst. 7 it

Jflbenöaottt* 6ft . Btt lt .

Mannheimer Pferderennen
121300 H Geldpreise — 10 Ehrenpreise

125 Plerde am Platz A8251
7. September, , Rhein - Preis “ 2800 in .

wertvollste Steher -Prüfung SUddeutschlands .
10. September „ Ladwlgshafen Jagdrennen “

14 . September „ Mannheimer Herb . tprei . “
wertvollstes Jagdrennen Süddeutscülands .

Eintrittspreise von 1 bis 8 Mark .
Hervorragende Entscheidungen zwischen dem besten VoU -

blutmaterial aus Süd-, Nord - und Westdeutschland .

Israelit . Deligisssitsellschast
Freitag . den 8 . SeotdrEabdat -Anfana Hu Ubr
BamStag. den 6. Gevtbr..Morg .- Gottesd. 7t« UbrPredigt S>» Ubr.

Nachm.-Gottesd. 8 Ubr.Sabd .-Ausgang 7» Ubr .Werktags :
Morg.-GotteSd . 6» Ubr.Nachm.- GotteSdft . ß« lt.

3700 m
4200 m

f ölte Brauerei Hoepfner
Kaiserstraße 14, bei der Hochschule

Hauto Freitag
Großes/ tarones

Es ladet höflichst ein : 14004
Otto Oesterlin , Metzger und Wirt

Eigene Schlächterei mit elektrischem Betrieb .

Habe eine arünere riiuahl neue u . gebrauchte

Wemkransporl-
u. Lager-Fässer
8« » ertönten . ' « runter mehrere frtfdtfieleeeteovale Lageefiiffer von 1800— UXI0U LUer . 44l»a
Näheres bet Karl Schümm , Mannheim ,

tl . 4 . 8 .

Wein -Abbau
wegen Räumung. « 2SWÜ

Pfälzer
Gdenkvbner . .
Kambacher . .
AUenforfl Ries !
Maikammer 23er
Weyh Riesling 23er
Roiwel « . . . .

7. Ltr. 20 4
25 4
35 4
40 4
40 4
60 4
40 4

Wein -Verkauf über die Straße .
Koiel Sonne, Kmuiir. ».
Makulatur-Papier

gute taubere Leitungen, als Gtnwicket-Pavter
aeetgnet. zu baden in der 1888«

Geschäftsstelle der . .Bad . Presse".

Angesehener Kausmann
tm beiten Mannesalter , wünicht sich mit etwa
20000 Ml . an einem eniwicklunasfädlgen
Unternehmen gleich welcher Branche m
beteiligen . Angebote unter Nr . U2860B an

die . Badilche Prelle- erbeten.

Weicher Geidaever überlast aut kurze .teil
einem Geichäftsmann den Betrag von

8- 10,000 Mk.
« egen entlvrechenden Slns u . Slcherdeit. Grufti.
Angebote bei diSkr . Behandlung unter Nr . 14008
an die . vaüifche Preis«- erbetenJ

Pelze
werden nach neuesten
Modellen (für Damen u .Herren ) gut u . vreisw .anaeferliat u . umgeard.

Geschwister Stöcker
Dougiasftr . 18. 1. 1848S

8cfiorpp

Ober¬
hemden
mit doppelter
Brnst, 1 steifen
und 1 weichen

Kragen

Perkal
Mk . 7.95
Mk . 6.20

Mk .

Nur teiange Vorrat :
Rehsihlegel v . Klicken

ver Pfund m 1410
Rehbug

ver Pfund m 1.30
Rehragout

ver Pfund m 1A)0
Kerner empfehle :

iunae GSnfe , Enten ,Hahnen . landen ,SnvvenHtihner , Wilv -enten , iebendfrilcherKabeljau . Schellftsch ,lebende lNheiusische zum
it« billigsten Prelle .

M. Pfeffer!«,
Siaiserallee 51 .

Zefir
Mk . 9.75
Mk . 7 .35

© S5Mk .

Verkaufsstellen In
allen Stadtteilen .

Wäsche -
Fabrik

MM -Mem
werden für Htäbrta- n .
gefunden Knaben bester
Herkunft geiucht . Off.unter Nr . 44S0a au die
»Bad . Presse -.

Flickerin
« ui emvfob en . iangiabr . .
nimmt !! Kundenbäuler

Zu erfrag
07 tu der i

uni . Nr .
b.P« ffe

Ba ^ ' Splelplan « fei
vom 6 . bis 14 , Septambei * 1924 .

Samstag , 6. September . * Ab . G1 . Th .- Gem . 339323- II . Son -
i dergruppee . Zum erstenmal : Der arm « Konrad . Tragödie
l in fünf Akten aus der Bauernrevolte 1514 von Friedrich
!> Wolf . Anfang 7 Uhr . (Sperrsitz I 4 .80 ,M.) .

Sonntag , 7. September . 4- Ab . R 2 . Th .-Gem . 933323. III . Son¬
dergruppe . Uraufführung : Tamerlan . Oper in 3 Akten von
Nicola H a y m , Musik von Georg Friedrich Händel . Text¬
liche Neugestaltung von Anton Rudolph , neue Secco -
rezitative und musikalisch« Einrichtung von Hermann Roth .
Anfang 6Ü Uhr . (Sperrsitz I . 8 .— .)

KAIfll - BAUER
Inhaber : SIEGFRIED S1NNER .

Eigene Konditorei .
Das vornehme Orchester : DolezeL

Montag , 8. September . * Ab . A 2 . Th . - Gem . 332323. Nr . 801
bis 1000 . Molidre -Abend : Die Luftspielprobe . Hierauf :
Amphitryon . Anfang iVt Uhr . (Sperrsitz I . 4 .80 .)

Dienstag , 9. September . * 3lb . ü 2 . Th .-Gem . B3333. Nr . 1101
bis 1300 . Der Wildschütz oder : Die Stimme der Natur .
Anfang IV. Uhr . (Sperrsitz I . 7 .— .)

Mittwoch , 10. September . 4- Ab . C 2 . Th .-Gem . 2393® . Nr . 1301
bis 1700 . Der arme Konrab . Anfang 734 Uhr . (Sp . 1. 4 .80 .)

am Mühlburgertor
Fernspr. 4235

die besfe
<Dj

Donnerstag , 11 . September . 4- Ab . F 2 . Th . - Gem . 232323. Nr .
1701—2100 . Das Kätchen von Heilbronn . Anfang 7 Uhr .
(Sperrsitz I . 4 .80 .)

Freitag , 12. September . * Ab . G 2 . Th .-Gem . B33B . Nr . 21001
bis 2300 . Tamerlan . Anfang 1 % Uhr . (Sperrsitz I . 7.— .)

Samstag , den 13 . September . * Ab . I ) 2 . Th .- Gem . BVV . Nr .
2301—2700 . Zum erstenmal : Wer weint um Jmkenack ?
Tragikomödie in 3 afften von Hans I . R e h f i s ch . Anfang
73s Uhr . (Sperrsitz I 4 .80. )

Geschwister Baer
Telefon 579 Waldstraße 37
empfehlen in reicher Auswahl

Leib -, Bett - und Tisch - WSsche
Braut - u . Kinder -Ausstattungen :

Sonntag , 14 . September . * Ab . G » . Th . -Gem . BVB . Nr . 2701
bis 3000 . Zum erstenmal : Die neugierigen Frauen . Musika¬
lische Komödie in drei Aufzügen (6 Bildern ) nach Carlo
Eoldoni von Graf Dr . Luigi S u g a n a . Deutsch von Her¬
mann Teib 1 er . Musik von Ermanno Wolf - Ferrari .
Anfang 6Vj Uhr . (Sperrsitz I . 8.— .)

E. Büchle
Inh . W . Bertseh

Kunsthandlung und Rahmenfabrik
Kar snihe i. B ., KhiSCFStr . 128
zwischen Wald - und Karlstraße

» -

Montag , 15. September . * Ab . A 3 . Th .-Gem . BVB . Nr . 3001
bis 3400 . Der arme Konrad . Anfang 7V Uhr (Sp . 1. 4 .80.)

Dienstag , IC. September . * Ab . C 3 . Th .- Gem . BVV . Nr . 3401
bis 3700 . Hansel und Eretel . Hierauf : Der geprellte Panta -
lone . Anfang l 'A Uhr . (Sperrsitz I. 7.— .)

Im Konzevthaun

Sonntag , 7. September . * Die fünf Frankfurter . Anfang 7 Uhr .
(Parkett I . 3 .80.)

Sonntag , 14 . September . * Zum erstenmal : Der Meisterborer .
Schwank in 3 Akten von Otto Schwartz und Earl M

'
a -

thern . Anfang 7 Uhr . (Parkett I . 3 .80.)

Färberei ul chem . WafchanßaU I

inh . E . Oorinct
Karlsruhe , Blumenfiraße 17 -
Tadellose Arbeit . ii )05fl Billige Preise .

Vorreckn für Umi -nisch der Vorzugskarlen und BoHau >Lr« cht derAbonnenien und Jnbaver von VorzugLkarten cm , Samstag den 6September , naevmlttags VA—5 Ubr , allaeniciner Vorvorkauf und wei¬terer Umtausch von Pioniag, den 6 . September an. Ausioluna derKarlen für ine Tciincbmcr der Theaiergcmeinde leweNL am Bortaa
der Aufführung in der GefchÄfisficllc <y- l . 4- 6 Uhr)

Das Paedagogium Karlsruhe
Privatschule mit Oberrealschullehrplan

— Kxternat und jnternat —
nimmt für das laufende Schuljahr noch Schüler u . Schülerinnen
an . — Anfertigen von Hausaufgaben unter Lehreraufsicht . —

Näheres Prospekt — Wiederbeginn des Unterrichts :
— 9 . September . —

Karlsruhe, Bismarckstr . 69 u. Baischstr . 8.
Bes . ; B . Wiehl Wwe . Direktion : W , Griebel .

13920

Verlobungs - , Vermähltmgs - q. Baniikartea
ch-aütea- BocMruckerel Ferd. Thiergarten, Verlle
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Diese neue Methode
beseitigtFuß - und Bein¬
schmerzen in 1 Stunde

DasHeilmittelist einfach andgarantiert .Der altmodischeWeg zur Erleichterung der
Fußlei den beruhte darauf , das Fußgelenkmit bteifen, unbiegsamenMetallplattenoder
last igen Unterlagen zu stützen . Die neuere
Wissenschaft hat dieseveralteten Methoden
abgeschafft. Steife Metallplatten hindern
die Fußmuakelnan ihren Funktionen . Nicht
zur Verwendung kommende Muskeln ver¬
lieren die Kraft und werdenschwach. Jung ’s
Fußgelenk - Halter verstärken die Muskeln
und bringen das Gelenk in natürliche Lagezurück . Der Druck auf die Nerven hört
auf. Wie durch ein Wunder verschwinden
die Schmerzen. Ans diesem Grundekönnen
wir behaupten, daß Fuß« und Beinleiden
in einer Stunde beseitigt werden. Es scheint
unmöglich, aber mehr wie 1 Million Fuß¬
leidende können dies bezeugen.

VerlangenSie heute noch unserekosten¬
freie Broschüre. Sind Sie nicht zufrieden,dann erhalten Sie sofort Ihr Geld zurück .

789a
Juni ' » Co .
Llttenweller 15

V ertretnng- Freiburs 1. Br .

Von der Reise zurück
Karl König

staatl . geprüfter Dentist
Kaiserstraße 124b . Teiephon 2451 .

Obftoersteigerung.
Au » dem Grüst . Schtotzgarten in Sickings « ,Station Kiebingen bei Breiten , wird am DienS »

tag . de « #. sevtemdnr 1924, mittags 12 Ubt
besinnen », ans dem Platze , da» Erträgnis von
ca. 60 Obstbäumen iAeotel und «Urnen » gegen
Barzadiung öffentlich versteigert , wozu Kausiieb »
baber «tnaeladen werden . 19905

m bebentenb

»W- ermätziglen Preisen ““ÄS
«atpfitb - -. 14019

•J . Heß , &aijerffr. l23

welche an neuem WeHa « en « te*nefMnen
Jnteresse haben , belieben tbr « Adressen
unt . B28688an bi« Bad . Presse einzureichen

Kegelbahn
i iit Montag od . Dienltag
von grvsierer . besserer
Gesellschaft gesucht.

Angeb unt . Nr . B28628
mi Sie „ Bad . Presse " .

Welche Firma
Itbernimmt da« Lege «
einer elektrisch, . Lickit-
leitnn « gegen Maler¬
arbeiten

Angev . unter Nr . 14018
an die . Bad . Preffe " .

6üöö . Mchefadrik
snrht für Baden und
.Bayern einen tüchtigen

gegen Provision .
Off. unt . Nr . 4425a

die . Badttche Presse".

Letstunasfäbtge Mdbel -
fabrik vergibt die

V ertretungr
eine » seür lukrativen
Serien -Möbels an bet
»ahtunasfäbiaen Möbel -
geichästen alteingeführt .f ertreter gegen bobe

rovtffon
Angeb . unter Nr . 4391a

an die „ Bad . Preffe " .

Tüchtige » branche -
kundige . gewandteDerlmuser
der Tnchbranche !ür
sofort od. t . Oktober ge -
sncht . Offerten unter
Nr . 13888 an die . « ad
Preffe " erbeten .

LedeilWiW
Konzern sucht :

1. Generalvertreter mit etniaen tausend
Gotdmark t . Lager in Eellnloidbranehe

2 . Bertreter bei Grossisten oder Detail
der Partüinerte - . Sclic » - , Eelluloid -
branche Vesten » « tngeiübrt .

3. Desal Generalvertreter « .Vertreter
für Verlag tevtl . edem. Offiziere . Be¬
amtet
Bewerbungen mit Nachwei» der be¬

sonderen Eignung und des evtl , zur Ver¬
fügung siedenden Kanitals unter 8 . 1 . 2111
an Ala -Haasensteln & Vogler , Stuttgart . 91825 »

Sonto-nSMoloMiM
snchtMr Kartsrnhe und Bad . Ober¬
land » evtl , ganz Baden » womöglich Sitz
Karlsrub ». best eingefübrten Herrn als

Vertreter .
Hugo Wernick, Stuttgart

Urbanstr . SS . A8264

Erste Schweizerische Schürzenfabrik sncht
zum Vertriev ibrer deutschen Produltion sür

Baden und Bayern
bei der eintchlägsgen Kundschaft gut eingefübrteVerlreler
mit nachweisbaren BerkausSersolgen . Offerten
mit Zeugnisadichrtsten erbeten unter Lbtffre 4489a
an die . Bad . Preffe " .

Gesucht
von erster Oel » u . Lackfarbenfabrik Norddeutsch»
tands tüchtige . lüngeie , aut eingefübrte

Platzvertreter
in Karlsrube . Mannbeim . Frankfurt a/Db
Bewerbungen mit llteserenzen unt . A4V0Sb an
Ala - Haasensteln & Vogler ,
Freibnrg i. « . A3287

mlttl . Alters , verbeiratet , sofort von führender
Schuhcreme - Fabrik gegen Gebalt . Provision und
feste Sveten ge sncht . Es wollen sich nur dest-
etiigefübrte Herren melden . „Angebote unter Nr . 4429a an dte . Badische
Presse " erbeten .

Reisende
gesucht

von grober , durchaus leiftungSsäbiger

Papierwarenfabrikr und
Papiergrotzhandlung

Süddeutlchlands f . guteinaefübrte Touren
in Württemberg . Baden . Hessen und
der Psalz . Herren , die gute Erlotae bei
Grohverbrauchern und Wiederverkauiern
Nachweisen können werden gebeten , ihre
Bewervuna nebst ZeuantSablckriften und
Lichtbild unter Angabe von Referenzen
u . der GebaltSansoiüche unter Nr . 4409»

an dte . Badtiche Preffe " , u richten .

Eine vertekte

Köchin
gesncht od . lelbsiändtges Mädchen, da» gut kochen
und servieren kann . HobeS Gebalt . 442ro

BtUa Ntederbübl » Rastatt .

Ein neuer Schlager in
Elektro -Hand - u . Fabr -
radlamveu . für Klein ,
motorräöet « tw . suche
ta> noch etntg « redegew ,

Nil Dan
»um Vertrieb derselben ,
flnneltmna vorder er
wünscht . 4428a

Eletzirozentrale
Karl Feuerbacher

Brette «. Tclef . 227.

Installateup
älterer , setbst .Mann !
mit euten Zeusrnis-
sen für Kundschaft
u . Reparaturen »e
sucht . 189701

E. Schmidt & Kons .
i Hebelstraße 8.

Firma der Metall¬
branche sucht , u tofor -
tigern Einirttt «tn

zur Auinadm « v . Steno¬
grammen und deren
Wtdergabe aus d . Schretb -
matchine . Nur durchaus
erffklaiffge und letttungs -
fäbige Kräfte wollen sich
unter Betsüguna von
Zeugnisabschriften und
Angabe ihrer biSberigen
Tätigkeit meld . « nt . Nr .
4307a an die . « ad. Pr ."

Hans Kissel
Gingetroffen:

Goldbarsch Pfd. 40 Pfg. , Schell*
fisch, Cabiiau Pfd. 60 Pfg., Blau-
felchen , Hechte, Schleien , Heil¬

butt i. Ausschnitt, Rheinsalm .
Bücklinge, Makrelen, Flundern , Aale, Lachs ,Humftitm , lebend und gekocht

neuen , echten Caviar , Matjesheringe.
Matjesfilet Stück 15 Pfg^neue Fischmariraden , Dosensalm , Hammer

Oelssrdinen
Franz . Poularden . Hahnen , Hühner .

Dauerwurstwaren , Fleischwaren
Käse aller Art

_ - 14018
Touren - und Reiseproviant

Keks, Chocoladen , Biequits , Lebkuchen ,Kakao, echt holl . Pfd . von Mk. 1 .20 an
Tee, offen, sowie alle bekannten Marken

in Packungen ,
(' affee, echt Karlsbader , Pfd. Mk . 4.—

Neue Gemüse - u . Obstkonserven
Neue Marmeladen , Konfitüren , neuer Bie¬
nenhonig , neue Essig- u. Salzgurken , neue

Grünkerne , neue Linsen ,fernster Karolina Reis

| FeinsteEiernudeln . Eierraaccaroni , Spaghetli . i
allerfeinsles Tafel- und Olivenöl

Frische Algiertrauben , Austr . Aepfel . ital.
Birnen,Citronen,frische Ananas , Bananen etc . |
Kissels Konsumwein , weiß Flasche 60 Pfg.
Kissels Konsum wcn , rot Flasche 60 Pfg.
Bowlen-Weine , Bowlen -Sekt, echte Liköre,dtsch . und frz. Sekt , Kirschwasser , Cognac

alles in größter Auswahl bei

Hans Kissel
Telephon 97 u. 335 .

| Prompter Versand . - Packung frei . I

Urig. Kontoristin
perfekt in Stenoaravble
und Maschinenschreiben
Incdt passende Stellg .
Angebote u . Nr . 4445a an
die „ Bad . Preffe " erb .
ÄSS - Mädchen
vom Lande , sncht Stelle
zum »ervlereil tu nur
gutem Lokal.
. Off. unt . Nr . B28612 an
die „ Badtiche Presse " .

Tochter
19 F nlt . sucht Stelle al »
Haustochter , wo tbr Ge>
teaenbeit gebot , wäre , sich
im Kochen weiter auSzu -
dtlden . NäbereS « 29051
Blank , Kanoniersir . I .

Kleine
3 Zininm-Wshnmig
mit GaS u . elekrr . Lickt .Stb . I ., gegen grübele
3 —4 Zimmerwohnuna zutauiwek getuckt. Eoentl .
Umzugevergüta . Angeb.unter Nr . B28400 an die
„ Bad « reffe".

I li

Hies . Grotzbbig . in «Heit * u . Fleischkonserven
und Femkostwaren lucht tüchtigen Herrn at »

Berkreler
für eingefübrte Touren tn Baden . Herren die
schon äereist sind erbalten den Borzuo .

Offerten unter K . E . 309 an Äla - Haosen -
ftein & Bvgler » Karlsruhe . 213268

Wir suchen
| zweck» Uebernabme der von unS zu vergebend . [

Alleinvertretung
I eine « bedeutenden UntcrnebmenS mit auher -
I gewöhnlich hoben Verdlenstchancen einen streb-
I iamen . vrgonjsat . betäbigten Herrn , der Überl

ca. 6000 G .- Mk. Barkapttal verfügt . Aussübrl . I
Off. erbet , unt . „R . N . 3894“ Rudolf Mosse , I

| Berlin W. 85, Potsdamer »» 88. « 32621

mBmmmamm

Meck, ttteiderfabrik in Rbeodt fndjt für loiorl
für Süddeuttchland mehrere , sichtige , erstklassig«Vertreter
die ö ' e Branche genau kennen und Füblung in 11
der Kundichait baben .

Angebote mit Pdotogravbie unter Nr . 4484a
an die . » «MMe Presse" erbeten

Zn Baden bestens eingefübrte « ronbrauerci
sucht für dte Bezirke Äiannbetm . Schwetzingen «.
Heidelberg tüchtigen

Vertreter
der oute Beziebungen zu 83irtefretfcn besitzt

Offert , unt . 'Jix . 4412n an die „ Badische Preffe "

Für Baden und Hesien wird von be¬
deutendem Hau » der

Kurz-, Weilr- u. Wollivarenbranche ,
Sitz Siuttgark

erste Aeisekrast
zum baldmögltchsten Eintritt aetucht.

Es kommen nur Herren tn Frage , die
obige Plätze mit Erfolg bereist baden unt
bet der Kundschaft cingefübrt ffnd.

Aussübrl . Anaeb . m . Zcilan .-Abichr. n
Bild unt . Nr . 4424a an die „ Bad . Preffe ".

WMK
für Baden gekncht für
Fabrikv .Panama . Serge .
Zanella weicher b . Kund¬
schaft der Konfektion und
gröber . Detailseschästen
bestens einaefübrt ist .
Angebote u . 798 an dte
SüStausitzer Nachrichten ,
Retchenau -Sa . erb . 4359a

| Alte , magere Fra «
In . blond . Mstdchen als

Kopsmodell
gesucht, .-tu erfrag . Bis -
marcksirabe 87a , 8. Stock
<tm Gartens , bei AmtS -
vübler . B29097

Bezirksvertreiersinucni
Hansiereriinnens f . aan »
Baden gesucht zur Mit -
nadme eines im In - u.
Aiisl . vatent HouSbltgS .
Art ., tür jede Hausfiau
uncntvcbrl . Bei inten¬
siver Arbeit dauerndes ,
bobes Einkommen , da rn
keinem Laden erhältlich .
Gitofferten m . Nückvorto
erbeten unter Nr . 4444a
a » die „ Bad . Preffe ".

Für meine Autowerk -
stätte 4356a

tüchtiger Meister
aeiucht . Martin GaenzJer ,
Kraftiabrzeude . Müll ,
heim i . B .

2 tüchtige 218266

für dauernde Stellg .
gesucht .

Bei zufriedenstellen¬
der Leistung wird
Messtervoften in 2luS-
sicht gestellt . Mindest -
Stundenlobn •* 1 .—.

3 » melden
Kalls-Osenbim.

A.-G . .
Frankfurt a . M ..

Kailcrboistr . 14 .

Keimarbeit
Beichte Nät -arbeits bei
toüncndem Beid en » zu
vergeben 3u erfragen
unter Nr . 13999 tn der
„ Bad . Preffe I

Suche auf 15. Septem¬
ber eine tüchtige

Köchin
sowie ein zweites
Äüchenmädchen

Offerten mit Gebalts -
anipruch . Äeugiii ». und
wennmöglics mit Bild
erbeten an 4899a

Emil Wursthorn
Balinbofsresiauraiton

Mühlacker t« Bltlt «.

Mädchen
braves , ehrlich . welche »
felbffäi -dlg kochen u . ar¬
beiten kann u . Liebe,u
Kindern bat . auf 15. Sep¬
tember gesncht

Offert , unt . Nr B28194
i' n die , Bod Presse " .
Befs . Mädchen
tagsüber für 2jäbrtgeS
Kind geivchr . 14000
Tranimann .Hedelftr . S.

Suche per sofort tücbt.
Mädchen 1

das ielbffäiidia kochen
kann . Nur ioiche mit 1a
3euaniffen wollen stch
meiden . S . » Usdeimrr .
Mctzaere ! Degenfedn . t .i

Mciüftäubiaee

da» zu Hanie schlafen
kann , per sofort gefnchl.
Anaeb . unter Nr , 14015
an die . Bad Prelle ".

Sfejlengefudte
6tundenme!fe

übernimmt bilanzsicher .,im Steuerwesen er ' ade .BiichnaUer . Strenafte
Dtokretion . Honorar
Niäiitg. Offert , unt Nr .B2845 an d Bad Preffe

2—33im.-Wohnung
aus Tausch mit z' ahr ,ebenso DringUchkeitS -
karteauf Wobnunaerecht
in Karisruve sofort » ü
loäier von kleiner Fa¬milie mit 18 I . altem
Kind gesnedt . Angeb .unter Nr . 14002 an die
„ Bad . Preffe " erb .
2 3 !mner -WoMng
zu «anschen geiucht .
gegen ebemolche oder 8 .
Zimmerwobnung . Düd »
üadt bevor, »gt . Zu er¬
fragen u . Nr . B29143 in
der Bad . Preffe " .

Schön möbl. Zimmer,
elektr . Licht, nur an best.Herrn sos. zu vermieten .
Zäbringcrstrabe 76 . « ine
Trevoe bock. BS9C77
Möbl. Zimmer
an besser . älteren Herrn
zu vermteie » .

Zu ersraa . Gottesauer -
stratze 14. var ». B29098

möbu
'
tt'tes-Zimmer

odne Bettwäsche zuverm .
« 29095 Zirkel 12. 111.

Aus wgleich möbl . bm«
Mausarde i« vrrm.

Kaevzltr . i », 8 . Gt ' .
8üt tiötil. Säumet

mit elekir . Licht u . voller
Pension zu verm . Bmll
Leovoldffr . 15 . 2 Trevv

Leeres Zimmer
z. vermiet , anält Herrn .
Weder » Waldborn -
strane 62 . 4 . St .. I. B29085

Laden
mit 2 - 3 Zimmer ge¬
sucht. 2 Zimmer mit beiz-
va >er Maufarde 2 . St .kan » aetaufchl werden .

Anaeb . unt . Nr B2853»
an die „ Bad Preffe ".

Ladenz mtl
Debenrama

zu miete « «esnckU . Ge«.Offerten erbeten unterNr . 9328588 an die . « ad.Presse "

Kleine möbl . Woh¬
nung <2 Zimmer mit
Baiton u . Küche » t . sehr
schöner, ruhtger Lage in
Näbe Gernsbachs zu ver¬
mieten . Angebote unter
Nr . 4449a a a Bad .Preffe

Junger Buchtzmcker
sucht Elellung

auch auswärts . Ange
bote unter Nr . B286I6
an die . Badttche Preffe

[
erf .. iritht Arbeit anher
dem Hauie . Anaeb . unter
Nr . « 2856s an die . « a-
dtiche Preffe " erb .

Reisender
<ur Zeit in Kolonlalwaren - Grotzbandluna
sucht sich zu verändern .

Gell . Angebote unt . Nr . 4182a an die Bad . Preffe .

Skenokypisiin
26 Jabre alt . gestützt aus ante Zeugnisse , lucht ver
15. September oder 1. Oktober Stellung . Gell .
Aagedote unter Nr . 4418a an di« Badisch» Prell «.

UAodl. Zimmer >o »ort
zu vermieten . Beck, Ge-
rantenstrahe 5. 4 Stock,Haltestelle Richard - Wag-
nerttrahe . « 29151

« nt mödt . Zimmer
logleick oder iväter zu
vermieten . B29I41

Leichnerttr . S. 4 . St
Gut mödt . Wohn » « .

Sckilaszimmeran Herrn
ver tos od . ivät . zu verm .Elekt . Licht . Srieasttr . 7».
8. Dt . 9 alt . Babnb . Bviii
Wöblierles Zimmer
mit Kaffee , monati . 20 m
zu vermiet . Zn erfr . u.
B29I37 i . d . Bad . » reffe.

Zimmer mit Koff erb .
l od. 2 Iot. Aro . Ettli »ger -
üratze 21 , pari . « 2885»

Gut möbl . Zimmer
für 2Herren los. ob. 15 . b».

_ . Arid . « 28985
velfortitr . 18 . 8. St .

möÄ . Zimmer
aus iot . zu verm . Bmu

Z« »iri »aeritr . 34 . Ill
Sau ».. möoL Zimmer

an Herrn ob. Fräul . los.u verm . S «d« ad »Sm°i « dlerftr . 3«. IV.

Laden
evtl , mit fl . Nebenraum ,in guter Lage , sofort zumieten gesucht. Angeb.unter Nr . « 28622 an die
-Bad . Preffe " erbeten .

Z » mietest gesurhl
co . «o —ioo qm heller

»ur ebenen Erde , mit
Etnfabrt . gut verschloss . ,tm Zrntrum ober Nä -e
Wesfbadnbof . Off :i » ! : r
Nr . B2»-51U an Sic _ 2u',c .Preffe " .

* *<A
demjenioen . welcher ni ^r
eine beIchIoan,!b,ne>>r !-E
4— 5 Zlmmer - A>rbni >a .,
in guter La« .-

Slngeb. unt . Nr > 2 v , »
an dte . Bad Presse

Gut mövltert . beizba ^
Zimmer

auf t . Oktob . von Dauer -
mieter gesuchf . möalschüNäbe Katiervtatz . Offerf .»itt i reis » . Nr . >*2864»
on dte * ob . Preffe "

•Sudle eimaoi möbl .
Zimmer
möglich Näbe des Tech »
ntkum » . Offerten unterNr . 4440a an dte Ageutu »
L» dr der . Bad . Preffe ".

Leefer Zimmer
soiort zu mieten gesucht-

Angeb . unt . Nr . « 28614
an die „ Badttche Presse

Leeres Zimmer o«

I größeres Lager
mit 2- 3 Büros
Bros Geschäft sofort gesucht bei

Angebote nur . Nr . 13986 m Me
ittdu .
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